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Für echte Kaufl eute.

Bei uns bekommst
Du Deine Chance.
Jeden Tag.

Für unsere Regionalgesellschaft suchen wir Auszubildende zum Verkäufer 
(m/w); Kaufmann im Einzelhandel (m/w). 
Information und Bewerbung unter

ALDI bildet aus.
www.aldi-azubi-camp.de

www.aldi-azubi-camp.de oder
ALDI GmbH & Co. KG Seevetal
Ohlendorfer Straße 38, 21220 Seevetal



  Werde Fan:         Und du verpasst keine aktuellen Berichte und  Veranstaltungstipps mehr  !           
www.facebook.com/azubiboerse

Applaus, Applaus!

Du hast es fast geschafft: Dein Schulabschluss ist in Sichtweite.  
Endlich. Wir drücken die Daumen.

Und wir gratulieren dir zu deinem perfekten Timing: Es gibt aktuell mehr  
Ausbildungsangebote als Ausbildungssuchende. Entsprechend legen sich die  
Firmen für „ihre” passenden Azubis so richtig ins Zeug. Das könnte zur Qual  
der Wahl für dich werden.

Daher ist es schlau, sich vorher ein paar Gedanken zu machen:  
Was für Talente hast du? Was für Berufe gibt es überhaupt?  
Was willst du jeden Tag tun? 

Deinen Freund und Helfer hältst du bereits in den Händen: die azubi börse hamburg.
Sie bietet dir Berufsbeschreibungen von Automobilkaufmann/-frau  
bis Zerspanungsmechaniker/in. 

Wenn du was gefunden hast, schau dir die Ausbildungsangebote und die Selbstdar- 
stellungen der Firmen an. Auch die Rubrik „Hinter den Kulissen” hilft. Hier berichten 
Azubis und Ausbilder aus dem wahren Leben. So weißt du, was konkret und im echten  
Leben ansteht.

Und wenn du dich fragst, wie du an deinen Traumjob kommst, wirf einen Blick auf unsere 
Bewerbungstipps. Die reichen von Anschreiben über Lebenslauf bis zu den kleinen, aber 
feinen Tricks, die deine Bewerbung zu einem vollen Erfolg machen.

Viel Erfolg und natürlich viel Spaß wünscht 

das azubi-börse-Team

Deine Zukunft ist, 
      wozu du sie machen willst. 
 Zukunft heißt wollen. 

Dalai-Lama
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„�Lerne,�die�Angst�zu�verstehen,
����������und�zeige den Weg,�
������der�nach�Hause�führt!”

Der Weg, der nach Hause führt – davon singen wir in einem 
unserer Songs. Doch was bedeutet eigentlich „nach Hause”? 
Nach Hause kommen ist für uns das Gefühl, seine Ziele und  
Träume erreichen zu wollen. Und das ist sicher wichtig für die 
meisten von uns. Ganz speziell kann das nun für jeden Einzelnen 
etwas ganz Unterschiedliches sein. Für den einen ist es die  
große Liebe, für den anderen mag es das Gründen einer eigenen 
Familie mitsamt Haus und Hof sein. Für wieder andere ist es  
finanzielle Sicherheit oder einfach den Beruf zu erlernen, der 
einem Spaß macht. Fest steht aber, dass es ein langer Weg  
ist, seine Träume zu verwirklichen.

Und irgendwo muss dieser Weg anfangen. Wir sind zurzeit in 
genau dieser Situation: Fast alle fertig mit der Schule, und jetzt 
muss man sich entscheiden, wohin es gehen soll. Bei uns könnten 
die Entscheidungen nicht verschiedener sein. Ian, unser Synthie-
Spieler, hat ein Studium für Informatik-Ingenieurwesen an der  
TU Harburg begonnen. Gitarrist Clemens dagegen hat sich für eine 
Ausbildung zum Demeter-Landwirt entschieden. Unser Drummer 
Ronny ist seit Jahren Taxifahrer und vollkommen zufrieden damit. 
Lead-Gitarrist Hagen macht gerade Auslandserfahrungen in  
Neuseeland. Und ich selbst wage den Schritt zum professionellen 
Musiker mit einer Ausbildung an der Hamburg School of Music.

Das sind nur einige von unzähligen Möglichkeiten, die man am 
Anfang seiner Berufskarriere hat. Was aus den ehrgeizigen Plänen 
wird – das wird die Zukunft zeigen. Ein wenig Angst vor dem 
Scheitern darf man dabei schon haben. Aber es gilt, sich nicht 
davon aufhalten zu lassen, sondern die Angst zu akzeptieren und 
trotzdem sein Bestes zu geben. Und wenn man sich genügend 
reinhängt – dann führt einen der Weg mit etwas Glück irgend-
wann wirklich nach Hause.

Nur das Beste für eure Zukunft wünscht euch 

David von Orange Zoo

Energische Rocksongs, emotionale Punk-
rockhymnen und lockerer Pop-Punk – so 
lässt sich die aktuelle CD „Alles oder nichts” 
am besten zusammenfassen. 
Orange Zoo vereint klassische E-Gitarren  
mit modernen Synthiesounds, schöne  
Harmonien mit durchdachten deutschen 
Texten und treibenden Rocksound mit  
mehrstimmigen Gesangssätzen.
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WWW.AKAHL.DE

Wir bieten eine abwechslungsreiche und interessante Ausbildung 
in einem namhaften, international tätigen und stetig wachsen-  
den Unternehmen und sehr gute Perspektiven nach Ausbildungs-
abschluss. Von der IHK Lübeck haben wir die Auszeichnung 
„Qualität durch Ausbildung“ erhalten. Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung; gerne nehmen wir diese auch per E-Mail unter der 
Adresse personal@amandus-kahl-group.de entgegen. 
Für erste Fragen steht Ihnen Frau Kerstin Suhr-Ludewig unter  
040-72771-270 zur Verfügung.

AmAnDus KAHL GmbH & Co. KG
Dieselstraße 5-9, 21465 Reinbek bei Hamburg, www.akahl.de

Die KAHL-Gruppe 
maschinen und Anlagen mit Zukunft und Perspektive.

Kahl Pelletieranlagen sind international seit Jahrzehnten ein fester 
Begriff in der mechanischen Verfahrenstechnik. Unsere klassischen 
Märkte liegen in der Grundnahrungs- und Futtermitteltechnologie, 
Zuckerindustrie, Nahrungs- und Nährmittelindustrie sowie Che- 
mischen Industrie. Unser Engagement liegt in der Entwicklung neuer 
Technologien für die Entsorgungs und Recyclingwirtschaft.

Umweltschutz ist für uns die Herausforderung, technisch intelligente, 
praktische Lösungen für das Produktrecycling zu liefern. Als führen-
der Hersteller von Anlagen zur Aufbereitung von Biomasse sind wir 
interessiert an motivierten und innovativ denkenden Auszubildenden 
und Studenten, die von vielseitigen Aufgabengebieten begeistert sind.

Starten Sie Ihre berufliche Zukunft mit einer Ausbildung zum:

KonsTRuKTIonsmECHAnIKER (m/w)
 
ZERsPAnunGsmECHAnIKER (m/w) 
 
mECHATRonIKER (m/w)
 
TECHnIsCHEn PRoDuKTDEsIGnER (m/w)
 
InDusTRIEKAuFmAnn (m/w)
 
PRojEKTLEITER Im AnLAGEnbAu (m/w)

...oder einem dualen Studium zum
 
bACHELoR oF sCIEnCE (m/w)  
Wirtschaftsingenieurwesen
 
bACHELoR oF EnGInEERInG (m/w) 
Elektrotechnik 

AusbILDunGsbERuFE

Zu Höherem berufen?

Dann kommen Sie zur SIGNAL IDUNA, eine der ersten Adressen im 
Bereich Versicherungen und Finanzdienstleistungen in Deutschland. 

Starten Sie im Sommer 2014 in unserer Hauptverwaltung in Hamburg 
Ihre Ausbildung in einem der folgenden Berufbilder: 

Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzen 
Fachrichtung Versicherung
Qualifikation: Mittlere Reife / Fachhochschulreife / Abitur

Bankkaufmann/-frau 
Qualifikation: Fachhochschulreife / Abitur

Immobilienkaufmann/-frau 
Qualifikation: Fachhochschulreife / Abitur

Investmentfondskaufmann/-frau 
Qualifikation: Fachhochschulreife / Abitur
(Berufsschule in Frankfurt am Main)

Fachinformatiker/-in
Fachrichtung Anwendungsentwicklung
Qualifikation: Fachhochschulreife / Abitur

Sie haben bzw. werden Ihre schulische Ausbildung mit gutem Erfolg 
abschließen und suchen eine interessante und qualifizierte Berufs-
ausbildung als optimale Basis für Ihre berufliche Entwicklung? Wir 
machen Sie für Ihre zukünftigen Aufgaben fit. Mit unserem praxisori-
entierten Ausbildungskonzept erarbeiten Sie sich das fachliche Wis-
sen und entwickeln auch Ihre Methoden- und Sozialkompetenz wei-
ter. Wir erwarten von Ihnen Spaß an der Herausforderung, eine hohe 
Lern- und Einsatzbereitschaft, Kommunikations- und Kontaktfreude 
sowie Flexibilität und Teamfähigkeit.  

Gern erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung.  

SIGNAL IDUNA Gruppe 
Personalwirtschaft Hamburg
Ansprechpartner: Herr Oliver Best  
Telefon (0 40) 41 24 - 25 17
E-Mail: oliver.best@signal-iduna.de
Neue Rabenstraße 15-19
20354 Hamburg

www.signal-iduna.de
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	 A
02  ALDI GmbH & Co. KG
07  Amandus Kahl GmbH & Co. KG
52  Aurubis AG

 C
36  CHEFS CULINAR 

Nord GmbH & Co. KG
25  Clariant Masterbatches
20  CMS Hasche Sigle

 D
14  DAK-Gesundheit
12  Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

 E
51  EINSATZ Creative Production 
 GmbH & Co. KG 
43  Einstieg GmbH 

39  EOS Holding GmbH 

09  Eppendorf AG

 F
41  FFG Fahrzeugwerkstätten 

Falkenried GmbH

 G
19  Gebr. Heinemann SE & Co. KG

 H
39  Hermann Lother & Co. 

Mineralölhandelsges. mbH
10  Hermes Fulfilment GmbH 

18  HTI Feldtmann KG 

 J
12  Jebsen & Jessen (GmbH & Co.) KG
37  Jetschke Industriefahrzeuge 

(GmbH & Co.) KG
37  Jos. Hansen & Soehne GmbH

 K
18  Karrierecenter der 

Bundeswehr Hannover
33  KiK Textilien und Non-Food GmbH
 

 L
28  LichtBlick SE
13 + 15  Lidl Dienstleistung 

GmbH & Co. KG

 N
21 Norddeutscher Rundfunk  

 

	 P
29  PORT International GmbH 

 S
21  Sasol Wax GmbH 
36  Schill + Seilacher ”Struktol” GmbH 
07  SIGNAL IDUNA Gruppe 
25  Sika Automotive GmbH 
33  STERAC Transport & Logistik GmbH

 V
33  Volkswagen 

Automobile Hamburg GmbH 

 W
20  WILLBRANDT KG

Hier	siehst	du,	welche	 	

Firmen	Ausbildungsplätze	

anbieten.	Die	jeweiligen	

Berufsbeschreibungen	

findest	du	ab	Seite	44.
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Ausbildung tri� t auf Zukunft

Eppendorf. Mehr Perspektiven. 
www.eppendorf.de/jobs

Wir fördern den Nachwuchs in den zukunfts-
orientierten Berufsbildern:

>  Industriekau� rau/-mann
>  Industriemechaniker/-in
>  Mediengestalter/-in für Digital und 

Printmedien
>  Kaufmann/-frau – Groß- und Außenhandel 
>  Kaufmann/-frau – Marketingkommunikation 

Sie sind neugierig, engagiert und wissens-
durstig? Eppendorf ermöglicht Ihnen den 
Einstieg in die spannende Welt der Life 
Sciences. Während Ihrer technischen oder 
kaufmännischen Ausbildung lernen Sie, 
relevante Ausbildungsinhalte im täglichen 
»to-do« mit zu erleben. Gewinnen Sie an 
Erfahrung und gestalten Sie die Zukunft 
von Eppendorf mit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Eppendorf AG · Ausbildung · Britta Richter · Barkhausenweg 1 · 22339 Hamburg
Phone: +49 (0)40 53801-414 · E-Mail: richter.b@eppendorf.de



Welche Schule habt ihr vor eurer  
Ausbildung besucht?
Laura: Die Gesamtschule mit dem 
Abschluss der mittleren Reife.
Burak: Ich habe mein Abitur am Gymna-
sium in Hamburg/Farmsen gemacht.

Warum habt ihr euch für diesen Beruf  
entschieden?
Laura: Mir war früh klar, dass ich einen 
handwerklichen Beruf erlernen wollte. 
Einige Freunde und Bekannte fanden das 
ungewöhnlich. Aber für mich stand fest: 
Ich will keinen Büro-Job!
Burak: Meine Lieblingsfächer in der Schule 
waren Mathe und Physik und ich habe 
eine Vorliebe für Elektronik.

Haben sich eure Erwartungen 
und Vorstellungen erfüllt?
Burak: Auf jeden Fall. Die 
Ausbildung ist sehr vielfältig 
und abwechslungsreich. Auch  
die Zusammenarbeit mit meinen  
Kollegen klappt super.
Laura: Definitiv. Ich durfte bereits 
viele Tätigkeiten eigenverantwortlich 
übernehmen und lerne, mit den unter-
schiedlichsten Herausforderungen im
Alltag umzugehen. 

Wer oder was hat euch bei der  
Berufsfindung geholfen?
Laura: Neben dem Praktikum habe ich in 
der 9. Klasse am „Girls Day” das erste Mal 
das Unternehmen Hermes Fulfilment ken-
nengelernt. Bei einer Führung durch den 
Betrieb fand ich besonders die tech-
nischen Anlagen interessant.
Burak: Ich habe im Internet recherchiert 
und bin auf das große Ausbildungsangebot 
bei Hermes Fulfilment gestoßen.

Haben euch Praktika bei der  
Berufswahl geholfen?
Laura: Ja, während der Schulzeit habe 
ich u. a. ein Betriebspraktikum als  
Elektronikerin absolviert. Das hat mich 
darin bestärkt, dass dieser Ausbildungs-
beruf zu mir passt. 
Burak: Mein Praktikum als Kfz-Mechatroniker 
gab mir erste Einblicke ins Berufsleben.
 
Was verdient ihr während  
eurer Ausbildung?
1. Lehrjahr: 663 €
2. Lehrjahr: 765 €
3. Lehrjahr: 885 €
4. Lehrjahr: 944 €

10  |  Hinter den Kulissen

�„Es�ist�wichtig,�stetig

      dazulernen
                    zu�können!”

Laura Weber, 19 Jahre, und 
Sefa-Burak Celik, 21 Jahre

Hermes Fulfilment GmbH

Elektroniker (m/w) für  
Betriebstechnik

3. und 1. Ausbildungsjahr
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Wie sieht euer Arbeitsplatz aus?
Ort? Verschiedene Abteilungen? 
Burak: Ich bin umgeben von Elektronik, 
das gefällt mir. Klasse ist auch die eigene 
Hermes Fulfilment Azubi-Werkstatt,  
in der wir Neugelerntes selbstständig  
üben können. 
Laura: Ich arbeite in der Betriebstechnik 
in Hamburg. Hier ist die Zentrale der  
Hermes Fulfilment GmbH. Es gibt noch 
drei weitere Standorte: in Löhne (NRW), 
Haldensleben (Sachsen-Anhalt) und Ohr-
druf (Thüringen). Meine Abteilung ist u. a. 
für die Instandhaltung der elektronischen 
Anlagen wie Förderbänder oder Sortieran-
lagen im Betrieb zuständig.

Team- oder Einzelarbeitsplatz?
Laura und Burak: Beides, je nach Aufgabe.

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch,  
Berufsschulunterrichtsform?
Burak: Zurzeit arbeite ich von 6:30 
bis 15:00 Uhr. Ich muss zwar früh raus, 
aber dafür habe ich auch schon früh  
Feierabend.
Laura: 38-Stunden-Woche, Früh- und 
Spätschicht, später auch Nachtschicht,  
30 Tage Urlaub und Blockunterricht.

Was ist im Vorfeld zu beachten?
Burak: Wichtig für den Beruf sind 
Schnelligkeit, Zuverlässigkeit und Fleiß.
Laura: Informationen über das Berufsbild 
und das Ausbildungsunternehmen sind 
besonders wichtig. Ich konnte mich 
dadurch schneller auf meine Ausbildung 
und Aufgaben einstellen.

Was macht euer Unternehmen aus?
Burak: Besonders die netten und 
hilfsbereiten Kollegen.
Laura: Die Ausbilder sind auch richtig 
gut und wir arbeiten von Anfang an im 
Tagesgeschäft mit.

Gibt es besondere Leistungen des  
Unternehmens?
Laura: Es gibt Kantinen- und Fahrtkosten-
zuschuss, Personalrabatte, Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld.
Burak: Und das Betriebssportangebot ist 
riesig. Wir können zwischen 31 verschie-
denen Sportarten wählen und haben sogar 
ein hauseigenes Fitness-Center! 

Möglichkeiten bzw. Weiterbildung  
für die Zukunft?
Laura und Burak: Verschiedene Seminare 
während der Ausbildung, z. B. Willkom-
mensseminar, Kommunikations- und  
Präsentationsseminar, PC-Seminare,  
Fachseminare.

Werdet ihr nach der Ausbildung  
übernommen? 
Laura und Burak: Ja, bei guten Noten gibt 
es eine Übernahmegarantie. 

Habt ihr schon Pläne für die Zukunft? 
Burak: Ich kann mir eine Meisterausbil-
dung vorstellen.
Laura: Ich könnte mir vorstellen, später 
noch den staatlich geprüften Techniker  
zu machen.

Möchtet ihr in diesem Beruf  
bzw. in der Branche bleiben?
Laura: Ja, mir bringt der Beruf echt Spaß.
Burak: Mir auch. Ich möchte gern weiter-
hin in diesem Beruf arbeiten.

Lehrjahre sind keine  
Herrenjahre, weil ...
Laura: … weil sich Auszubildende, wie 
alle Mitarbeiter, durch Leistung und  
Einsatzbereitschaft beweisen müssen. 
Aber diese Herausforderung nehme ich 
gerne an. 
Burak: Richtig. Außerdem ist es wichtig, 
dass ich stetig etwas dazulernen kann.
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Das hanseatische Traditionshandelshaus Jebsen & Jessen setzt seit über  
100 Jahren Maßstäbe im Handel. Heute liegt unser Hauptaugenmerk auf den 
Bereichen Chemie, Textil und australischer Granatsand. 

Als Teil einer weltweit operierenden Firmengruppe mit mehr als 80 Unterneh-
men, vorwiegend in Ost- und Südostasien, ist bei Jebsen & Jessen eine abwechs-
lungsreiche Ausbildung in internationaler Atmosphäre gewährleistet.
Langjährige Erfahrung, hanseatisches Geschick und Innovation prägen unser 
Handelshaus genauso wie weltoffenes Denken und ein zuverlässiges,  
dynamisches Team.

Nach einer erfolgreich absolvierten Ausbildung bei Jebsen & Jessen steht Ihrer 
Karriere als „Global Player“ nichts mehr im Wege!

Weltoffen – Kompetent – Innovativ

Bewerbungen bitte an: 
Jebsen & Jessen (GmbH & Co.) KG • Brigitte Kohrs • Kehrwieder 11 • 20457 Hamburg 
Kohrs@jebsen-jessen.de • www.jebsen-jessen.de

Beschäftigte: ca. 5.500 weltweit,
davon ca. 200 in Deutschland

Ausbildungsberufe: 

Kaufmann/-frau  
im Groß- und Außenhandel,  
Fachrichtung Außenhandel 

Betriebswirt/-in  
im Außenhandel

Die Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH ist 
Europas Nr.1 für Motorrad und Freizeit. 

Über 160 Auszubildende in 14 Berufen  
machen sich schon jetzt bei uns fi t für eine 
erfolgreiche Zukunft. 

Besuche uns im Internet und informiere 
Dich über unsere vielen Ausbildungsberufe. 
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

www.louis.de/
ausbildung

Azubi-Boerse_180x120_12_v2.indd   1 20.12.12   15:49
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„Hier funktion
iert Karriere

„Hier funktion
iert Karriere

ganz praktisch.“

Voraussetzungen: Für das Abiturientenprogramm benötigen Sie die Allgemeine 
Hochschulreife oder die Fachhochschulreife. Für die Ausbildungen erwarten wir 
einen überzeugenden Haupt- oder Realschulabschluss. Doch egal, wofür Sie 
sich entscheiden – Sie sollten Interesse an Handels themen haben, leistungs- 
und lernbereit sein sowie eine freundliche und offene Art haben. 

Ausbildungen im Profi l: Starten Sie bei uns mit einer der beiden zwei-
jährigen Ausbildungen als Verkäufer (w/m) oder als Fachlagerist (w/m). 
Oder wählen Sie eine der dreĳ ährigen Ausbildungen: beispielsweise zum 
Kaufmann (w/m) im Einzelhandel, um Stellvertretender Filialverantwortlicher 
(w/m) zu werden. Als Fachkraft (w/m) für Lagerlogistik ist Ihr Ziel 
eine Position als Gruppenleiter (w/m) in einem unserer Zentrallager.

Ausbildungen im Profi l: Starten Sie bei uns mit einer der beiden zwei-
jährigen Ausbildungen als Verkäufer (w/m) oder als Fachlagerist (w/m). 

Oder wählen Sie eine der dreĳ ährigen Ausbildungen: beispielsweise zum 
Kaufmann (w/m) im Einzelhandel, um Stellvertretender Filialverantwortlicher 
(w/m) zu werden. Als Fachkraft (w/m) für Lagerlogistik ist Ihr Ziel eine Position 
als Gruppenleiter (w/m) in einem unserer Zentrallager. Und als Kaufmann 
(w/m) für Büromanagement haben Sie vielfältige Einsatzmöglichkeiten in 
unseren regionalen Verwaltungen.

Attraktive Vergütung: Ausbildungen Vertrieb: 1. Jahr 850 €, 2. Jahr 950 €, 
3. Jahr 1.100 €. Ausbildungen Logistik: 1. Jahr 750 €, 2. Jahr 850 €, 
3. Jahr 1.000 €. Abiturientenprogramm: 1.- 6. Monat 950 €, 7.-18. Monat 
1.100 €. Danach profi tieren Sie von der übertarifl ichen Vergütung bei Lidl. 
(Stand: September 2013)

Informieren und bewerben Sie sich online unter 
www.karriere-bei-lidl.de

Ausbildung oder 
Abiturientenprogramm 
bei Lidl
Sie haben Ihre Schulzeit erfolgreich abgeschlossen und suchen eine 
Ausbildung, die Ihnen eine sichere Zukunft bietet und die Sie wirklich wei-
terbringt? Dann sind Sie bei Lidl genau richtig. Unsere Ausbildungs berufe 
bieten Ihnen jede Menge Chancen. Haben Sie Lust auf Verantwortung? 
Dann handeln Sie jetzt. 

AUSBILDUNG BEI LIDL

Lidl zählt zu den führenden Unternehmen 
im Lebensmitteleinzelhandel in Deutsch-
land. Hier sorgen 38 rechtlich selbst-
ständige Regionalgesellschaften mit rund 
3.300 Filialen und über 65.000 Mitarbei-
tern für die Zufriedenheit der Kunden. 

Was eine Ausbildung bei Lidl so einzigartig 
macht? Es sind die Menschen, die bei uns 
arbeiten. Jeder bei Lidl ist Teil eines starken 
Teams, das fest zusammenhält. Und es sind 
die vielen Möglichkeiten, die der Einzelhan-
del bietet. Bei Lidl warten jeden Tag span- 
nende Herausforderungen. Zupackende und 
mitdenkende Menschen bekommen bei uns 
eine fundierte Ausbildung mit intensiver 
Betreuung durch erfahrene Ausbildungs-

leiter und Ausbildungsleiterinnen. Damit 
gewährleisten wir ein qualitativ hohes 
Ausbildungsniveau.
In der Ausbildung übernehmen Sie bei 
uns schon früh verantwortungsvolle Auf-
gaben. Zum Beispiel haben Auszubildende 
zum Kaufmann (w/m) im Einzelhandel die
Möglichkeit, bereits während ihrer Aus-
bildung für zwei Wochen gemeinsam mit 
anderen Auszubildenden das komplette 
Tagesgeschäft einer unserer Filialen zu 
leiten – von der Warenbestellung über die 
Personalplanung bis zum Kassenabschluss. 
Bei persönlicher Eignung und guter Ab-
schlussprüfung haben unsere Auszubil-
denden (w/m) gute Aufstiegschancen in 
ihrem Bereich.
Mit Abitur können Sie direkt durchstarten: 
Im Abiturientenprogramm erwerben Sie 
bei uns in drei Jahren drei Abschlüsse - 
Kaufmann (w/m) im Einzelhandel, Handels-
fachwirt (w/m), Ausbilderschein - und sind 
danach als Filialverantwortlicher (w/m) für 
rund 15 Mitarbeiter zuständig. Und Sie 
haben bei uns ausgezeichnete Entwick-
lungsmöglichkeiten, z. B. zum Verkaufs-

leiter (w/m). Es erwartet Sie ein spannender 
Mix aus praktischer Ausbildung, anspruchs-
vollen Seminar-Blöcken und kompetenter 
Betreuung. Dabei vermitteln wir Ihnen nicht 
nur Fachwissen, sondern legen auch Wert 
auf Ihre persönliche Entwicklung. Denn als 
zukünftige Führungskraft bei Lidl sind Sie 
immer auch Vorbild für Ihre Mitarbeiter.

Weitere Informationen und das Online-
Bewerbungsformular finden Sie auf 
www.karriere-bei-lidl.de.

Willkommen im Team!
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Gute Aussichten bei der DAK-Gesundheit
Die DAK-Gesundheit – das ist eine 6,3 Millionen starke, moderne 
und leistungsfähige Versichertengemeinschaft. Das ist auch ein 
deutschlandweites großes Dienstleistungsunternehmen  
und Netzwerk aus Mitarbeitern, Partnern, Leistungen und 
Services für unsere Kunden, das weit über den gesetzlichen 
Standard hinausgeht. Wir sind da, wo der Kunde uns braucht.     
Wir sind Testsieger bei Leistung und Service. ÖKO-TEST hat die 
DAK mit dem 1. Rang ausgezeichnet.
Rund 14.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreuen, beraten 
und helfen unseren Versicherten und den Arbeitgebern. Gezielte 
Weiterbildung hält unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fit.
Mit ihrem bundesweiten Geschäftsstellen-Netz bietet die DAK-  
Gesundheit beste Zukunftschancen. Ohne den Arbeitgeber 
wechseln zu müssen, können Sie zum Beispiel die Ausbildung    
in Hamburg machen und später in Frankfurt arbeiten.

Wachstum bedeutet Stärkung
Die DAK–Gesundheit agiert auf einem sich ständig verändernden 
Markt. Dies verlangt von unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern täglich schnelle, flexible und individuelle Entscheidungen für 
unsere Kunden.

Wir investieren viel in die Ausbildung
Die DAK-Gesundheit ist ein attraktiver Arbeitgeber und bildet 
derzeitig Auszubildende als Kaufleute im Gesundheitswesen und 
Sozialversicherungsfachangestellte aus. Alle Arbeitsplätze sind 
modern ausgestattet. Ein gutes Betriebsklima, gleitende Arbeits-
zeit, leistungsbezogene Gehälter und zusätzliche soziale Leistun-
gen geben Sicherheit am Arbeitsplatz. Ausgebildet wird in 
Regional-, Fachzentren und im Vertrieb der DAK-Gesundheit. 
Hier wird alles vermittelt, was für die spätere praktische Arbeit 
gebraucht wird. Ergänzt und unterstützt wird die praktische 
Ausbildung durch spezialisierten Vollzeitunterricht und teilweise 
durch den Besuch der Berufsschule. In der Ausbildung wird neben 
der Vermittlung von Fachwissen auch großer Wert auf die 
Entwicklung Ihrer Persönlichkeit und Ihrer kommunikativen 
Fähigkeiten gelegt.

Jeder hat die Chance
In den Ausbildungsberufen erfolgt die Abschlussprüfung generell 
nach 3 Jahren. Schon während der Ausbildung zeigt sich meist, 
wer die Fähigkeiten hat, weiterzukommen. Ein guter Ausbil-
dungserfolg ist der beste Weg für eine aussichtsreiche berufliche 
Entwicklung. Jeder hat bei der DAK-Gesundheit die Chance, sich 
weiterzuentwickeln – durch Studienförderung bzw. durch ein 
differenziertes Weiterbildungs- und Förderprogramm. Neben 
vielfältigen neuen Aufgaben können dann auch Führungsauf-
gaben übernommen werden. Wer mobil ist und gern neue 
Herausforderungen annimmt, hat gute Entwicklungsmöglich-
keiten, überall im Bundesgebiet.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bei DAK-Gesundheit auf einen Aus- 
bildungsplatz. WIR freuen uns auf Sie! Mehr über die DAK-
Gesundheit erfahren Sie unter www.dak.de/karriere

Startklar? 

DAK-Gesundheit
Geschäftsbereich Personalmanagement
Frau Claudia Behrens
Nagelsweg 27 – 31, 20097 Hamburg
Tel.: 040/2396-2239
E-Mail: claudia.behrens@dak.de

Einsatz zeigen.
Mit Leistungen überzeugen.

Sie suchen einen anspruchsvollen und abwechslungsreichen Beruf  

mit Perspektive im aufstrebenden Gesundheitsmarkt? Sie möchten  

mit Menschen zusammenarbeiten, Kunden beraten und ein qualifiziertes 

und umfangreiches Wissen im sich immer wieder wandelnden 

Sozialversicherungsrecht erwerben, um später eine gefragte  

Arbeitskraft zu sein?

Dann könnte die Ausbildung zur/zum

Sozialversicherungs- 
fachangestellten
oder 

Kaufmann/-frau  
im Gesundheitswesen
die richtige Berufswahl für Sie sein.

Sie beraten die Kunden in allen Fragen der gesetzlichen Kranken- und 

Pflegeversicherung und kümmern sich um die Anliegen der Versicherten 

schnell, kundenfreundlich und serviceorientiert. 

Wir erwarten von Ihnen: 
 mittlere Reife oder (Fach-)Abitur

 Freude am Umgang mit Menschen

 Zuverlässigkeit, Engagement, Teamfähigkeit und Lernbereitschaft

 dass Sie auch mal gern kniffelige Sachverhalte bearbeiten

 gutes Ausdrucksvermögen in Wort und Schrift

Die DAK – Gesundheit ist bekannt für eine gute und interessante Ausbildung. 

Lernen Sie sich und uns kennen. Mit www.ich-und-meine-zukunft.de  

können Sie Ihre Fähigkeiten und Neigungen zum Ausbildungsberuf  

„Sozialversicherungsfachangestellte/-r“ selbst einschätzen.
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Willkommen bei Lidl: Das Duale Bachelor-Studium 
qualifi ziert Sie für unterschiedliche Management-
aufgaben bei Lidl. 38 Regionalgesellschaften von 
Lidl Deutschland bieten Ihnen in Kooperation mit 
ausgewählten Dualen Hochschulen bzw. Berufs-
akademien ihre Partnerschaft an. Der erfolg-
reiche Abschluss bietet Ihnen erstklassige Berufs-
perspektiven in einer sicheren Branche.
Studieren und verdienen: Schon ab dem ersten 
Monat verdienen Sie Ihr eigenes Geld: 1. Jahr 
1.300 €, 2. Jahr 1.500 €, 3. Jahr 1.700 € (Stand: 
September 2013).
Hohe Praxisorientierung: Das Studium führt auf 
direktem Weg in die Praxis. Hierfür werden Sie von 
uns optimal vorbereitet. 

Verantwortung übernehmen: Nach Ihrem Studium 
Handel / Konsumgüterhandel und der Einarbeitung 
zum Verkaufs leiter (w/m) sind Sie für 80 – 100 Mit-
arbeiter und 5 – 6 Filialen verantwortlich. Mit dem 
Studium Waren wirtschaft & Logistik ist Ihr Ziel eine 
Position als Abteilungs leiter (w/m) in einem unserer 
deutschlandweiten Logistikzentren. 
Voraussetzung: Die Voraussetzung für das Studium 
ist die Allgemeine Hochschulreife, die Fachgebunde-
ne Hochschulreife oder die Fachhochschulreife.*
Duale Hochschulen / Berufs akademien, mit denen 
Lidl zusammen arbeitet: Mosbach / Heilbronn, 
Mannheim, Lörrach, Hamburg, Berlin.

Duales Bachelor-Studium bei Lidl

STUDIUM BEI LIDL

Duales bachelo
r-studium – 

Duales bachelo
r-studium – 

Duales bachelo
r-studium – 

Studieren mit gehalt.

*  Bitte die zum Teil gesonderten Zugangsvoraussetzungen 
der Dualen Hochschulen bzw. Berufsakademien beachten.

Informieren und bewerben Sie sich 
online unter dem Kennwort azubi börse hamburg 
www.karriere-bei-lidl.de/studium 

Bewerben Sie sich jetzt
um einen Studienplatz (Studienbeginn 1.10.2014)
in der Fachrichtung
•  Handel / Konsumgüterhandel, Bachelor of Arts
•  Warenwirtschaft und Logistik, Bachelor of Arts

Lidl zählt zu den führenden Unternehmen 
im Lebensmitteleinzelhandel in Deutsch-
land und ist als internationale Unterneh-
mensgruppe mit eigenständigen Landes-
gesellschaften in ganz Europa aktiv. In 
Deutschland sorgen 38 rechtlich selbst- 
ständige Regionalgesellschaften mit über 
3.300 Filialen und mehr als 65.000 Mit-
arbeitern für die Zufriedenheit der Kunden. 
Über 250 Bachelor-Studentinnen und 
-Studenten gehen derzeit bei uns den Weg 
des Dualen Bachelor-Studiums. Wir quali- 
fizieren sie in dualen Studiengängen an 
Berufsakademien für anspruchsvolle 
Führungs- und Managementaufgaben. 

Wir interessieren uns für engagierte junge 
Menschen, die gerade ihren Schulab-
schluss gemacht haben und mit uns unsere 
Ideen teilen und vorankommen möchten. 
Ein duales Studium bei Lidl bedeutet, in 
einem abwechslungsreichen Umfeld zu ar- 
beiten, wo Gehalt, Entwicklungsmöglich-
keiten und Zukunftsperspektiven stimmen. 

Unsere Studenten (w/m) be- 
reiten wir auf die Übernahme 
einer Führungsposition vor. 
Während des Studiums über- 
nehmen Sie während der 
jeweils dreimonatigen Praxis- 
phasen bei Lidl bereits erste 
verantwortungsvolle Projekte, 
in denen das theoretische 
Wissen direkt in die Praxis 
umgesetzt wird. Im Studien-
gang Handel oder Konsum-
güterhandel übernehmen Sie 
nach Studienende und der anschließenden 
Einarbeitung zum Verkaufsleiter (w/m) 
Verantwortung für einen Klein-Bezirk  
von 3-4 Filialen, bevor Sie einen eigenen 
Verkaufsbezirk mit 5-6 Filialen und 
80-100 Mitarbeitern bekommen.

Wenn Sie Warenwirtschaft & Logistik als 
Schwerpunktfach gewählt haben, ist Ihr 
Ziel, eine Führungsposition als Abteilungs- 
leiter (w/m) in einem unserer deutschland-

weiten Logistikzentren zu übernehmen.
Durch den starken Praxisbezug während 
des Studiums sind Sie bestens vorbereitet, 
direkt nach Abschluss Ihres Studiums 
Ihren beruflichen Weg in einer verantwor-
tungsvollen Position fortzusetzen. Heute 
arbeiten bereits zahlreiche Duale Absol-
venten bei Lidl in Schlüsselpositionen.

Mehr Informationen unter 
www.karriere-bei-lidl.de/studium

Karriere bei LIDL – 
    Ein Schritt, der sich lohnt
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 „ Man lernt immer  wieder 
        neue Bereiche kennen!”

Welche Schule hast du vor  
deiner Ausbildung besucht?

Die GHS in Hittfeld.

Welchen Abschluss hast du  
dort erworben?
Den Hauptschulabschluss.

Wer oder was hat dir bei der  
Berufsfindung geholfen?
Ein Freund von mir hat bei der Aurubis AG 
gelernt, war dort schon Geselle, als ich in der 
Orientierungsphase war. Er hat mir von dem 
Unternehmen erzählt. Das hörte sich gut an, 
so bin ich darauf aufmerksam geworden und 
habe mich hier beworben.

Haben sich deine Erwartungen und  
Vorstellungen erfüllt?
Ja, die Ausbildung liegt mir und macht Spaß. 
Die Zusammenarbeit mit den anderen  
Azubis gefällt mir und ich finde es gut, dass 
die Ausbildung bei Aurubis sehr vielfältig  
ist und man immer wieder neue Bereiche 
kennenlernt.

Was verdienst du während deiner  
Ausbildung?
1. Lehrjahr: 811 €
2. Lehrjahr: 861 €
3. Lehrjahr: 911 €
4. Lehrjahr: 961 €

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Man durchläuft im Werk während der  
Ausbildung verschiedene Abteilungen.

Team- oder Einzelarbeitsplatz? 
Ich arbeite im Team.

Kundenkontakt – national/international?
Ja, wenn Kunden die Anlage anschauen, 
sonst habe ich keinen Kundenkontakt.

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch,  
Berufsschul-Unterrichtsform?
6 bis 14 Uhr, 30 Tage Urlaub, Blockunterricht 
an der G1, Angerstraße.

Was ist im Vorfeld zu beachten? 
Was macht dein Unternehmen aus? 
Aurubis bietet viele soziale Leistungen. 
So hat man zum Beispiel 30 Tage Urlaub,  
bekommt Urlaubs- und Weihnachtsgeld und 
es gibt auch die Möglichkeit einer betrieb-
lichen Altersvorsorge. Das Unternehmen 
investiert einiges in die Auszubildenden,  
es gibt zum Beispiel ziemlich zu Anfang  
eine gemeinsame Azubifahrt über mehrere 
Tage, die die Gruppe zusammenschweißt.  
Später habe ich die Möglichkeit, mich zum 
Techniker oder Meister fortzubilden.

Daniel
20 Jahre

Aurubis AG

Verfahrensmechaniker 
in der Hütten- und  
Halbzeugindustrie

2. Ausbildungsjahr



„ Große Vielfalt und 
unterschiedliche 
Aufgaben”

„Große Vielfalt und 
unterschiedliche 
Aufgaben”
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Wirst du nach deiner Ausbildung  
übernommen? 
Die Firma übernimmt fast immer ihre Auszu- 
bildenden (90 %), ich hoffe also darauf.

Hast du schon Pläne für die Zukunft? 
Ich möchte versuchen, aufzusteigen und zu-
nächst Vorarbeiter zu werden. Später könnte 
ich mir auch vorstellen, Techniker zu werden.

Möchtest du in diesem Beruf bzw.  
in der Branche bleiben?
Ja, weil sie sehr vielfältig 
ist und viele Einsatz-
möglichkeiten bietet.

 „ Man lernt immer  wieder 
        neue Bereiche kennen!”
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Ein Berufsleben soll interessant sein, der Beruf nie langweilig 
werden. Anspruchsvolle Aufgaben sollten mit neuen Herausforde-
rungen stets auch neue Möglichkeiten bieten. Die verschiedenen 
Ausbildungsgänge zum Offizier der Bundeswehr, mit oder ohne 
Studium, erfüllen diesen Anspruch. Aktuell dem Abiturjahrgang 
2014, der seine berufliche Zukunftsplanung jetzt gestalten sollte, 
kann die Bundeswehr echte Alternativen aufzeigen.
Die Streitkräfte verändern sich. Umfang, Struktur, Aufgabenfelder 
und Einsatzmöglichkeiten werden zum Teil neu definiert. Kleinere, 
professionelle Streitkräfte benötigen dennoch ständig Nachwuchs 
an jungen militärischen Vorgesetzten mit Führungs- und Aus- 
bildungsqualitäten. Um diesen Forderungen gerecht zu werden, 
können die zukünftigen Offiziere neben der allgemeinen militäri-
schen Ausbildung auch ein Studium an einer der Universitäten der 
Bundeswehr in Hamburg oder München absolvieren, soweit sie die 
Voraussetzungen erfüllen. Dabei werden diverse Studienfachrich-

tungen von Informatik über Politikwis-
senschaften bis hin zu Wirtschaft und 
Journalismus angeboten, um nur einige 
zu nennen. Nicht unerwähnt bleiben 
darf hier die Tatsache, dass die Bundes- 
wehr kontinuierlich auch in den Lauf- 
bahnen der Unteroffiziere und Mann-
schaften einen hohen Personalbedarf 
hat. Umfangreiche berufliche Möglich-
keiten bietet die Bundeswehr übrigens 
auch Interessierten, die keine Uniform 
tragen möchten und eine zivile Ausbil-
dung, Beschäftigung oder Studienmög-
lichkeit anstreben.
Interessierten jungen Frauen und 
Männern bietet die Bundeswehr 
vielseitige Ausbildungs- und Einsatz-
möglichkeiten im In- und Ausland an.  

Dabei spielen Auslandseinsätze eine ganz besondere Rolle. 
Auskünfte hierzu erteilen die Karriereberater Hamburg in der 
Sophienterrasse 1A. Im persönlichen Gespräch werden Interes-
sentinnen und Interessenten Einstellungsvoraussetzungen, 
Verdienstmöglichkeiten, Ausbildungsabläufe bis hin zu Studien-
inhalten aufgezeigt. Zur Vermeidung von Wartezeiten wird eine 
telefonische Terminabsprache unter 040 41502381 empfohlen. 
www.bundeswehr-karriere.de

Ihr Leben ist vielfältig und bunt.
Ihr neuer Job ist es auch.

über 20 Studiengänge

bei vollem Gehalt

Als Offizier übernehmen Sie früh Verantwortung.
Eine anspruchsvolle und umfangreiche Ausbildung 
bereitet Sie hierauf vor.
Neben der militärischen Ausbildung ist ein Studium
Bestandteil dieser Laufbahn.

Lassen Sie sich von uns beraten:
Karriereberatung Hamburg
Fon:  040/ 41 50 23 81
Mail: kbbhamburg@bundeswehr.org

0800/ 9 80 08 80 (bundesweit kostenfrei) 

bundeswehr-karriere.de

  Studieren bei der Bundeswehr –
gebührenfrei bei 
         Gehalt!vollem

HTI Feldtmann KG | Handel Für tieFbau und industrietecHniK 
KontaKt: Florian Weden | F.Weden@Hti-Feldtmann.de 
22549 HamburG | brandstücKen 31 | WWW.Hti-Feldtmann.de 

Wir bieten PersPeKtiVen Für die ZuKunFt: 
MONSTERMÄẞIG GUTE AUSBILDUNG 
BEI HTI FELDTMANN KG
sie sind kontaktfreudig, zuverlässig, teamfähig, pünktlich, ein 
 organisationstalent und wollen aktiv mitarbeiten?

dann suchen wir genau sie!

•   Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel 
für unsere niederlassungen in Hamburg und lüneburg

•  Fachkraft für Lagerlogistik (w/m) 
für unsere niederlassung in Henstedt-ulzburg

ihre ZuKunFt  bei der NR.1
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Gebr. Heinemann
 Gegründet 1879

Dein Tor zu vielen Welten.
Ausbildungsstart jeweils zum 1. August 2014

Bewerbungsfrist ist am 31. Oktober 2013

www.gebr-heinemann.de
www.heinemann-dutyfree.com/karriere

Geprüfte 
Handelsassistentin 

im Einzelhandel (w/m)

Kaufmann im Einzelhandel (m/w)

Fachkraft 
für Lagerlogistik (m/w)

Fachlagerist (m/w)

Kauffrau im Groß- 
und Außenhandel (w/m)

Laisa Vielhauer (21) und Silja Gulliksen (21) 
sind Auszubildende zur Kauffrau im Groß- 
und Außenhandel bei Gebr. Heinemann. 
Das Hamburger Unternehmen ist weltweit 
eines der bedeutendsten Handelshäuser  
in der Duty Free Branche: Es liefert als 
Distributeur in über 70 Länder und ist im 
Einzelhandel mit 227 Heinemann Duty 
Free Shops und Markenboutiquen an 
59 Flughäfen in 27 Ländern tätig. Zudem 
betreibt es Geschäfte an Ländergrenzen 
und auf Kreuzfahrtschiffen. Weltweit sind 
5.500 Mitarbeiter für Gebr. Heinemann 
tätig. „Schon als ich klein war, hat mich 
das Reisen fasziniert”, erzählt Laisa 
Vielhauer. „Nach meinem Abitur bin ich 
rund um den Globus gereist, bevor ich ins 
Berufsleben eingestiegen bin. An den 
Flughäfen begegnete ich dabei des Öfteren 
den Shops von Heinemann und als dann 
noch eine gute Freundin begeistert von 
ihrer Ausbildung bei dem Unternehmen 

berichtete, stand für mich fest, dass auch 
ich mich hier bewerben möchte. Nun bin 
ich seit über einem Jahr dabei und habe 
schon in vielen unterschiedlichen Ab- 
teilungen gearbeitet.”

„Ich war für Gebr. Heinemann drei Tage  
in den Shops an der deutsch-polnischen 
Grenze unterwegs und habe dort eine 
Kundenumfrage durchgeführt. Das war 
spannend und ich finde es toll, dass wir 
Azubis bei Gebr. Heinemann eigen-
ständig kleinere Projekte übernehmen 
können”, ergänzt Silja Gulliksen. „Dieses 
Jahr haben Laisa und ich zum Beispiel 
die Welcome Days für die neuen Auszu-
bildenden organisiert. Anfang August 
hatten wir für sie ein zweitägiges Pro- 
gramm mit einer Unternehmenspräsenta-
tion, Führungen durch unsere Shops am 
Flughafen Hamburg und durch unser 
riesiges Logistikzentrum und vielem 
mehr zusammengestellt. Auch die Ge- 
schäftsführung hat sich den Auszubilden-
den vorgestellt. Das Projekt hat uns sehr 
viel Spaß gemacht und die Arbeit, die 
wir in die Organisation investiert haben, 
hat sich gelohnt.”

„Eigenständig Projekte zu bearbeiten,

Laisa Vielhauer (li.) und Silja Gulliksen 
organisierten Anfang August die Be-
grüßung der Auszubildenden

macht uns besonders Spaß“
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www.cms-hs.com

HEUTE haben wir viele qualifi zierte und sehr geschätzte Mitarbeiter/innen, die  
GESTERN unsere Auszubildenden waren – werden Sie daher
MORGEN Auszubildende/r bei uns!

Wir sind eine der großen und führenden international tätigen Anwaltssozietäten. 
Eine unserer wichtigsten Investitionen in die Zukunft sind Sie. Wir suchen in Hamburg 
sechs Auszubildende (m/w) zum 1. August 2014 für den Beruf der/des

Kauffrau/Kaufmanns für Bürokommunikation oder
Rechtsanwaltsfachangestellten

Wir bieten eine qualifi zierte, praxisbezogene und vielfältige Berufsausbildung 
on the Job. Sie verfügen über die allgemeine (Fach-)Hochschulreife oder einen 
sehr guten Realschulabschluss und haben Freude an der Arbeit im Team? 
Dann sollten wir uns kennenlernen.

Susanne Petersen, Offi ce-Manager
CMS Hasche Sigle, Stadthausbrücke 1–3, 20355 Hamburg
T +49 40 37630 356, E susanne.petersen@cms-hs.com

haben wir viele qualifi zierte und sehr geschätzte Mitarbeiter/innen, die  

Wir sind eine der großen und führenden international tätigen Anwaltssozietäten. 
Eine unserer wichtigsten Investitionen in die Zukunft sind Sie. Wir suchen in Hamburg 

 für den Beruf der/des

Kauffrau/Kaufmanns für Bürokommunikation oder

Wir bieten eine qualifi zierte, praxisbezogene und vielfältige Berufsausbildung 
on the Job. Sie verfügen über die allgemeine (Fach-)Hochschulreife oder einen 
sehr guten Realschulabschluss und haben Freude an der Arbeit im Team? 

Die duale Ausbildung ist der ideale Einstieg ins Berufsleben: 
Beim Ausbildungspreis von AGA Unternehmensverband und  
INW – Bildungswerk Nord erhalten die Sieger 500,- Euro und 
Bildungsgutscheine für sich und ihre Ausbildungsbetriebe.
Zu einer erfolgreichen Ausbildung gehören immer zwei: ein 
motivierter Azubi und ein Betrieb, der seinen Fach- und 
Führungskräftenachwuchs fördert, aber auch fordert.  
Darum werden nicht nur die Leistungen des Azubis, sondern 
auch die des Betriebs honoriert.
Bereits zum 17. Mal werden 2014 die besten Absolventen in 
den Kategorien Großhandel, Außenhandel und unternehmens-
nahe Dienstleistungen prämiert. Der Preis wird in den fünf 
norddeutschen Bundesländern in einem feierlichen Rahmen 
verliehen. Ermittelt werden die Gewinner von einer Jury 
aus erfahrenen Personal- und Ausbildungsleitern. Den Ausbil-
dungspreis gewinnt, wer in Theorie und Praxis zu den Besten 
gehört. Die Besten in diesem Jahr in Hamburg sind:  
Svenja Diekjobst - WILLBRANDT KG, Lena Tietze - Dichtomatik 
Vertriebsgesellschaft für technische Dichtungen mbH und  
André Ziller - Frontline GmbH.

Die Ausschreibungsunterlagen sind ab Frühjahr 2014  
unter www.aga.de abrufbar.  suche nach Willbrandt KG auf www.facebook.com

Wir sind als Unternehmen führend in Herstellung und Vertrieb von technisch 
anspruchsvollen Produkten aus Gummi und Kunststoff und beliefern Kunden 
aus allen industriellen Bereichen. 

Um unseren heutigen Erfolg zu sichern und auszubauen, sind unsere 
Auszubildenden eine wichtige Investition in die Zukunft. 

Wir bilden aus ab dem 1. September 2014 zum/zur 

Kaufmann/Kauffrau 
im Groß- und Außenhandel

Wir bieten: - Eine interessante, qualifi zierte Berufsausbildung
 - Praxisorientiertes Ausbildungskonzept 
 - Einbindung in unser motiviertes Team 

Wir erwarten:  - Interesse für technische Zusammenhänge 
 - Engagement und Zuverlässigkeit 
 - Gute Kommunikationsfähigkeit und Kontaktfreude 
 -  Einen guten Realschulabschluss, 

Höhere Handelsschule oder Abitur 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit den letzten beiden Zeugnissen.

WILLBRANDT KG
Schnackenburgallee 180 · 22525 Hamburg

ausbildung@willbrandt.de

Führungskräfte 
   von morgen gesucht
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Der NDR bildet aus:
Programm-Volontäre für Hörfunk und Fernsehen

Aufnahmeleiter–Volontäre

Kaufl eute für Büromanagement

Kaufl eute AV-Medien

Mediengestalter Bild und Ton

Fachkräfte für Veranstaltungstechnik

Informationselektroniker

Weitere Informationen: ndr.de/unternehmen/ausbildung

Der NDR ist Mitglied der Charta der Vielfalt. Menschen mit Migrations-

hintergrund sind uns willkommen. Wir freuen uns über jede Bewerbung!
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Ein Ausbildungsplatz 
             in den Medien – 

Nur in wenigen Branchen ist die Arbeitswelt in der Vorstellung 
der Bevölkerung so schillernd und glamourös und in Wirklichkeit 
doch so unbekannt wie in den Medien – besonders trifft dies zu 
für die Arbeitswelt der sogenannten AV-Medien (audio-visuellen 
Medien), also die Arbeit im Rundfunk. Umso mehr lohnt es sich, 
diese Welt kennen zu lernen, denn es gibt in der Tat spannende 
und überraschend viele Berufe bei den Medien. 

So auch beim Norddeutschen Rundfunk. Allerdings muss man 
bereit sein, auch abends, an Wochenenden oder Feiertagen zu 
arbeiten und viel unterwegs zu sein. Dafür gibt es immer etwas 
Neues, das Gefühl, am Puls der Zeit zu sein, zu wissen, was  
läuft, und man arbeitet immer mit Menschen zusammen.  
Um nicht enttäuscht zu werden, sollte jeder sich vorher gut 
informieren und auch ein Praktikum in Betracht ziehen. 

Der NDR bietet im Internet Informationen jeder Art, Berufsbe-
schreibungen, Berichte der Azubis selbst und kleine Filme zu  
den jeweiligen Ausbildungsberufen.

Reinschauen lohnt sich: www.ndr.de/ausbildung

der große Wurf?

Die Sasol Wax GmbH ist als Tochter des 
südafrikanischen Konzerns Sasol Ltd. ein 
erfolgreich wachsendes Unternehmen der 
chemischen Industrie mit Hauptsitz in 
Hamburg. Bei Sasol Wax wird geforscht, 
entwickelt und produziert. Die hochwer-entwickelt und produziert. Die hochwer-entwickelt und produziert. Die hochwer
tigen Paraffinwachse und paraffinverwand-
ten Produkte werden an die weiterver-ten Produkte werden an die weiterver-ten Produkte werden an die weiterver
arbeitenden Industrien vertrieben. Die 
Kunden verteilen sich über die Branchen: 
Kerzen, Kosmetik, Reifen, Lebensmittel, 
Farben, Asphalt und viele mehr. 
Neugierig? Dann besuch uns auf unserer 
Homepage www.sasolwax.com. Dort 
findest Du weitere Informationen zu Sa-
sol Wax und unseren Ausbildungsberufen.

Du suchst einen Ausbildungsplatz mit:
Abwechslung, Internationalität, Verantwortung, 
Herausforderungen, Perspektiven, netten Kollegen?

Du bist von Natur aus: wissbegierig, aufgeschlos-
sen, zuverlässig, engagiert, zielstrebig, teamfähig?

Dann werde ein Teil von Sasol Wax – hier findest 
Du die richtige Mischung für Deine Ausbildung!

Sasol Wax bildet 2014 in folgenden Berufen aus:

Wohin mit Fragen und Bewerbungen? 
Sasol Wax GmbH | Julia von Behren | Worthdamm 13-27 | 20457 Hamburg | Tel.: 040 78115-0
Bitte bewerbt Euch bevorzugt online: www.sasolwax.com

Mit Realschulabschluss: 

• Chemikant/-in
• Industriemechaniker/-in
• Elektroniker/-in für  
  Automatisierungstechnik

Mit Abitur: 

• Industriekaufmann/-frau

Wir sind die Azubis von heute – bist Du einer von morgen?
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Auf die Plätze, fertig, los! 
  Deine Bewerbung

Du hast den Ausbildungsberuf gefunden, 
der zu dir passt. Du hast den Schulab-
schluss, der erwartet wird. Du weißt, wo du 
dich bewerben willst. Dann informier dich 
über das Unternehmen. Hier kann auch das 
Internet helfen oder der Griff zum Telefon. 
Manchmal ist ein Anruf schon das Ticket 
zum Vorstellungsgespräch. Also überleg 
genau, was du wissen willst. Und was den 
Angerufenen interessieren könnte. Schreib 
deine Gedanken vorher auf. Dann hast du 
den Überblick.

Formsache
Deine schriftliche Bewerbung ist deine 
Visitenkarte. Sie muss bestimmten Regeln 
entsprechen, aber auch deine Persönlich-
keit zum Ausdruck bringen. Das hört sich 
schwierig an, ist aber einfach, wenn du  
an Folgendes denkst. Das muss in dieser 
Reihenfolge rein:

1. persönliches Anschreiben

2. Lebenslauf mit Foto

3. Kopie des letzten Schulzeugnisses

4.  Nachweise über Praktika, Ferien-,  

Nebenjobs, Sprach-, EDV-Kurse  

und ggf. Auslandsaufenthalte in Kopie

5.  alle weiteren in der Stellenanzeige  

verlangten Unterlagen

Über eine Bewerbungsmappe lohnt es sich 
nachzudenken. Die sind nicht billig, aber 
eine Investion wert? Verwende nur weißes, 
ungelochtes DIN-A4-Papier – ohne Knicke 
oder Flecken versteht sich. Bitte keine 
Klarsichthüllen. Die Schrift sollte schwarz 
in lesbarer Größe sein. Unterschreib mit 
einem Füllfederhalter oder einem dünnen 
Faserschreiber. Wichtig ist, dass du die 
Zeugnisse nur als Kopie(n) mitschickst. 

Du hast sie nur einmal. Was ist, wenn sie 
verloren gehen? Hast du alle Unterlagen in 
der richtigen Reihenfolge zusammen? Dann 
ab in den Umschlag und in die Post damit. 
Aber bitte mit Absender, Anschrift und 
ausreichend Porto! Mit Nachzahlen bist du 
schon disqualifiziert.

Was steht drin?
Du bist gut in Form? Prima. Jetzt geht’s um 
den Inhalt. Mit deiner Be-Werbung machst 
du Werbung für dich. Das funktioniert nur 
kurz und knackig. Ein Personalentscheider 
nimmt sich maximal 60 Sekunden Zeit für 
einen ersten Blick. Wenig Zeit, um richtig  
zu überzeugen, aber möglich.  
Nutz diese Chance.

Das Anschreiben
... ist maximal eine Seite lang 
und durch Absätze übersicht-
lich gegliedert. Dein Text sollte 
nicht mehr als 10 Sätze haben, selbstver-
ständlich ohne Tipp- und Rechtschreib-
fehler. Oben links gibst du deine Anschrift 
an. Es ist Geschmackssache, ob du hier 
auch deine Telefonnummer und E-Mail-
Adresse angibst. In den Lebenslauf gehören 
sie rein, hier kannst du entscheiden, was 
dir besser gefällt. 

Es folgt die Adresse des Unternehmens,  
bei dem du dich bewirbst. Am besten mit 
direktem Ansprechpartner, der in der 
Stellenanzeige genannt ist. Wenn du dich 
initiativ bewirbst und keinen Ansprech-
partner per Telefon finden konntest, richte 
das Schreiben an die Personalabteilung. 
In der Betreffzeile nennst du die Ausbil-
dungsbezeichnung und die Quelle, woher 
du vom Angebot weißt. Bloß nicht „Betreff” 
davor schreiben, das ist total veraltet. 
Rechtsbündig folgt nun das Datum. Wenn  
du willst auch der Ort.

Jetzt geht’s los! Sprich 
bei der Anrede den 
Entscheider direkt an. 
Ansonsten bleiben dir die 
„Sehr geehrten Damen  
und Herren”.
Der erste Satz ist der schwerste und der 
wichtigste. Denk an die maximal 60 
Sekunden Aufmerksamkeit des Personal-
entscheiders. Hast du vorher mit ihm 
telefoniert, bezieh dich auf dieses Ge-
spräch. Wenn nicht, beginn mit „Über  
die azubi börse hamburg bin ich auf Sie 
aufmerksam geworden und bewerbe mich 
um eine Ausbildung als ...” oder „Sie sind 
ein Unternehmen, das ..., und ich möchte ... 
werden”. Anschließend begründest du, 
warum du dich für diesen Beruf entschie-
den hast. Was interessiert dich an dem 
Beruf? Hast du vielleicht sogar passende 
Hobbys oder Kenntnisse, die du einbrin-
gen kannst?

Jetzt solltest du Werbung für dich machen. 
Überzeug das Unternehmen, dass du zur 
Firma und genau zu dieser Ausbildungsstel-
le passt. Was spricht für dich? Warum sollte 
die Firma genau dich auswählen? Hier 
gibst du auch an, welche Schule du 
besuchst und wann du voraussichtlich 
deinen Abschluss machst. In einem letzten 
Absatz beschreibst du, warum die Firma zu 
dir passt. Mach dich schlau und schau dir 
erneut die Stellenanzeige und die Firmen-
Website an. Gibt es Schlüsselbegriffe oder 
etwas Interessantes, was du verwenden 
kannst? Mit der richtigen Auswahl kannst 
du den Entscheider ködern. Das ist besser, 
als darauf zu hoffen, dass du schon richtig 
verstanden wirst.



Der letzte Satz bleibt noch für einige 
Minuten im Gedächtnis. Vermeide hier 
deshalb Floskeln. Bitte um Einladung zu 
einem Vorstellungsgespräch. Etwa kurz und 
bündig: „Über die Einladung zu einem 
persönlichen Gespräch freue ich mich.” 
Oder: „Für alle weiteren Fragen stehe ich 
Ihnen gern in einem persönlichen Gespräch 
zur Verfügung.” Dann verabschiedest du 
dich „Mit freundlichen Grüßen”, unter-
schreibst mit deinem vollen Namen und 
— ferig. Dein Anschreiben hast du schon  
mal geschafft.

Das Foto
Seit der Einführung des Allgemeinen 
Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) wird ein 
Bewerbungsfoto von Unternehmen nicht 
mehr verlangt. Du kannst deiner Bewer-
bung aber trotzdem ein Foto beifügen. Stell 
dir vor, 10 Schüler mit gleicher Qualifikati-
on bewerben sich um die gleiche Ausbil-
dung. Bewerbungsfotos haben nur 4, und 
davon sind nur 2 professionell vom Fotogra-
fen gemacht. Wer wird dem Ausbilder in 
Erinnerung bleiben? Also keine zurecht-
geschnittenen Urlaubsbilder, keine 
Schnappschüsse. Auch das günstige 
Passfoto aus dem Bahnhofsautomaten reicht 
nicht. Lass dir professionelle Bilder machen.  

Denk bei diesem Termin an die richtige 
Kleidung, bei kaufmännischen Berufen zum 
Beispiel sind Hemd oder Bluse fast Pflicht. 
Lieber overdressed als underdressed. Und 
lächle, lächle, lächle! Denk an deine große 
Liebe oder an deinen Urlaub. Bitte den 
Fotografen um eine Voransicht und sucht 
gemeinsam das beste Foto aus. Lass dir die 
Daten auf einer CD mitgeben. Das kostet 
zwar mehr, lohnt sich aber, weil du das 
Bewerbungsfoto leicht nachbestellen oder 
bei Onlinebewerbungen direkt in deine 
Unterlagen einfügen kannst. Schickst du die 
Bewerbung per Post, schreib deinen Namen 

und deine Adresse  
auf die Rückseite des 
Fotos. Kleb es sauber und 
fest in deinen Lebenslauf. Das 
macht Eindruck und garantiert dir, dass 
das Foto auch wieder zu dir  
zurückkommt.

Der Lebenslauf
Die zweite Seite deiner Bewerbung sollte 
auch nur eine Seite lang und übersichtlich 
sein. Unter der Überschrift Lebenslauf muss 
Folgendes rein: Name, Adresse, Telefon-
nummer, E-Mail-Adresse, Geburtsdatum 
und -ort. Wenn du bereits Kinder hast oder 
verheiratet bist, solltest du Familienstand 
und Kinder angeben, ansonsten lass  
es weg. Name und Beruf der Eltern, Ge- 
schwister, Religionszugehörigkeit und 
Staatsangehörigkeit gehören nicht mehr  
in den Lebenslauf.
Rechts daneben klebst du dein professio-
nelles Bewerbungsfoto, auf das du auf der 
Rückseite deinen Namen und deine Adresse 
geschrieben hast. Jetzt folgt der Hauptteil 
im Lebenslauf: dein Bildungsweg. Hier 
musst du vorher entscheiden, ob du ihn 
chronologisch auf- oder absteigend auf- 
baust. Aufsteigend bedeutet, dass du mit 
der Grundschule anfängst und bei deiner 
aktuellen Station aufhörst. Absteigend 
bedeutet, dass dein voraussichtlicher 
Schulabschluss direkt nach deinen per- 
sönlichen Daten steht. Die aufsteigende 
Variante ist traditionell, die absteigende 
modern und international.
Bei den Praxiserfahrungen nennst du alle 
praktischen Tätigkeiten, die du neben der 
Schule bereits gemacht hast oder immer 
noch machst, beispielsweise Praktikum, 
Ferienjob, Nebenjob, Zivildienst, Grund-
wehrdienst, Auslandsaufenthalt als Au-pair 
oder in einer Sprachschule. Der chrono-
logische Aufbau muss genauso wie bei 
deinem Bildungsweg sein. 

Unter 
Kenntnissen 

und Fähigkeiten 
notierst du alle 

Fremdsprachen, die du 
gelernt hast, und schätzt dich selbst ein. 
Die Skala reicht von „Muttersprache” über 
„fließend” bzw. „verhandlungssicher”  
bis zu „guten Kenntnissen” und „Grund-
kenntnissen”. 

Bei den Computerkenntnissen ist es das 
Gleiche wie bei den Sprachkenntnissen. 
Kennst du dich mit Office, zum Beispiel 
Word, Excel, PowerPoint, Outlook, Access, 
von Microsoft gut aus? Beherrscht du eine 
Programmiersprache oder ein Statistik-
programm? Schätz dich selbst ein. Die 
Spannbreite reicht von „sehr guten 
Kenntnissen” über „gute Kenntnisse” bis  
zu „Grundkenntnissen”. Falls du einen  
Führerschein hast, gehört der hier hin.
Bei den Hobbys und Interessen kannst du 
ein Stück deiner Persönlichkeit zeigen.  
Hier liegt die Würze in der Kürze. 2 bis 4 
Hobbys bzw. Interessen sind ideal. Zu viele 
Hobbys machen schnell den Eindruck, dass 
du dich nicht genügend auf deine Ausbil-
dung konzentrieren wirst. Kannst du dich 
nicht entscheiden, welche Hobbys relevant 
sind, wähle passend zu der Stelle aus, auf 
die du dich bewirbst.

Zum Schluss unterschreibst du deinen 
Lebenslauf mit Ort, aktuellem Datum 
und Unterschrift mit einem 
schwarzen oder 
blauem Stift. Bei 
Onlinebewerbungen 
setzt du deine 
gescannte oder getippte 
Unterschrift darunter. 
Schon fertig.

Lass deinen Text unbedingt  

vor dem Versenden von jemandem

gegenlesen. Rechtschreibfehler  

können eine gute Bewerbung im 

 Voraus disqualifizieren!
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Beziehe dich  
in deinem  

Anschreiben 
auf die  

azubi börse!
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Das Gespräch vorbereiten!
Deine Bewerbungsunterlagen haben über-
zeugt und du wurdest zu einem Vorstel-
lungsgespräch eingeladen. Glückwunsch! 
Der erste Schritt ist geschafft. Jetzt wird es 
noch spannender. Eine gute Vorbereitung 
hilft, schont deine Nerven und lässt dich 
selbstsicher auftreten.

Was ziehe ich an?
Überleg dir gut, was du tragen willst. Lieber 
zu gut als zu schlecht angezogen. Mit einem 
schönen Hemd bzw. einer schönen Bluse 
und einer dunklen Stoffhose kann man 
nichts falsch machen. Vielleicht musst du sie 
neu kaufen? Dann trage die Teile etwas ein. 
So fühlst du dich in den Sachen wohl und 
vermeidest den Eindruck, verkleidet zu sein. 
Ein zu kurzer Rock, ein zu tiefer Ausschnitt, 
ungeputzte Schuhe oder Flecken und Löcher 
in der Kleidung verbessern bestimmt nicht 
den Eindruck. Denk auch über die vermeint-
lichen Kleinigkeiten nach. Nicht zu viel 
Parfüm, nicht zu viel Schminke, nicht zu viel 
Schmuck. Kein Knoblauch, keine Kneipen-
tour vorher.

Was nehme ich mit?
Mit vorbereiteten Unterlagen machst du 
einen guten Eindruck. Am besten nimmst 
du deine vollständige Bewerbung und dein 
Einladungsschreiben, falls du eins bekom-
men hast, mit. Dazu noch Block und Stift – 
und du bist bestens gewappnet für ein gutes 
Vorstellungsgespräch.

Informiere dich
Besorg dir so viele Informationen über die 
Firma wie möglich. Nutz das Internet. Die 
Unternehmen stellen dort nicht nur ihre neu-
en Produkte und Projekte vor, sondern auch 
sich selbst – von der Firmenphilosophie bis 
zu den Produktionsstandorten. Vielleicht ge-
fällt dir eine Idee oder ein Produkt besonders 
gut – merken und ansprechen. Das schleimt, 
aber wirkt. Falls es Fachzeitschriften gibt, 

unbedingt lesen. Falls es Firmenbroschüren 
gibt, unbedingt lesen. Folgende Fragen  
solltest du später beantworten können:

Anfahrt
Plan deine Anfahrt zum Ort des Vorstellungs-
termins. Vielleicht ist der Bus pünktlich, 
sind die Straßen und direkt vor der Firma 
noch Parkplätze frei. Vielleicht aber auch 
nicht. Nimm dir mehr Zeit, als du für den 
Weg brauchst. Entscheidend ist, dass du 
pünktlich bist. Bist du das nicht, interes-
siert sich keiner für die Gründe. Nimm zur 
Sicherheit ein Handy und die Telefonnum-
mer deines Gesprächspartners mit. So kannst 
du Bescheid geben, falls du dich trotz allem 
verspäten solltest. Denk aber daran, es vor 
dem Gespräch auszuschalten!

Im Gespräch sein
Fachlich scheinst du dich für die Ausbildung 
zu eignen. Im Vorstellungsgespräch geht es 
darum, herauszufinden, ob du auch als Per-
son zur Firma und die Firma zu dir passt. 
Die meisten Vorstellungsgespräche laufen 
nach dem gleichen Muster ab: Begrüßung, 
etwas Small Talk, Interview mit Fragen über 
die Firma und dich, Verabschiedung und 
Ausblick. Mach dir darüber Gedanken und 
formulier kurze, klare Antworten. Vielleicht 
bist du nicht der einzige Bewerber – dann 

sind diese Antworten deine Gelegenheit, 
dich von den anderen abzuheben. Aber 
Achtung! Fangfragen gehören mit zum 
Spiel. So will dein Gegenüber „hintenrum” 
bestimmte Antworten herausfinden. Wenn 
beispielsweise in deinem Lebenslauf steht, 
dass du gerne liest, solltest du ein paar Titel 
parat haben. Schlechte oder gute Noten 
im Zeugnis werden gern benutzt, um nach 
Stärken und Schwächen zu fragen. Kennst 
du deine? Achte während des Gesprächs 
auf deine Körpersprache. Nasebohren, mit 
dem Kugelschreiber klicken, Arme vor der 
Brust verschränken oder breitbeinig auf dem 
Stuhl sitzen, das geht gar nicht. Stattdessen 
solltest du lächeln, deine Gesprächspartner 
ausreden lassen, zuhören, Fragen stellen 
und ehrlich sein. Mit so einem Auftreten 
überzeugst du deinen zukünftigen Arbeit-
geber. Am Ende des Vorstellungsgesprächs 
macht es einen guten Eindruck, wenn du 
dich für das Gespräch bedankst und dich 
freundlich verabschiedest. Aber Achtung: 
nicht zu kumpelhaft mit Servus, Tschüss 
oder Ciao. Damit könntest du mit einem Wort 
deinen positiven Eindruck zunichte machen. 
Bleib konzentriert, bis du aus der Firma raus 
bist. Du kannst das.

Nach dem Gespräch
Du hast dein erstes Vorstellungsgespräch 
gemeistert. Wie war es? Mach dir Notizen 
über den Ablauf des Gesprächs. Schreib 
dir die Fragen auf, die dir gestellt wurden, 
und überleg, wie du dich gefühlt hast. Das 
ist eine gute Vorbereitung für ein weiteres 
Vorstellungsgespräch oder eine Hilfe für 
Freunde, die ihr Gespräch noch vor sich 
haben. Falls es mit der Stelle nicht geklappt 
hat, steck den Kopf nicht in den Sand, son-
dern frag telefonisch oder per E-Mail nach, 
woran es gelegen hat. Manchmal springt ein 
Bewerber ab und die Firma entscheidet sich 
für den nächsten Kandidaten. Wäre da nicht 
der Bewerber geeignet, der sich noch einmal 
bei der Firma gemeldet hat?

Überleg dir gut, was du tragen willst. Lieber 
zu gut als zu schlecht angezogen. Mit einem 

nichts falsch machen. Vielleicht musst du sie 
neu kaufen? Dann trage die Teile etwas ein. 

vermeidest den Eindruck, verkleidet zu sein. 
Ein zu kurzer Rock, ein zu tiefer Ausschnitt, 

• richtiger Firmenname 
und Rechtsform, z. B. GmbH, AG

• Anzahl der Mitarbeiter
• Standorte/Filialen
• Branche
• Kerngeschäft der Firma
• Unternehmensgeschichte
• Firmenphilosophie, 

soziales Engagement
• Aktuelles, z. B. Eröffnung

der 50. Filiale, Auszeichnung
als Handwerksbetrieb 2012

         Auf geht’s zum
Vorstellungs-
     gespräch
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Als international ausgerichtete Tochter eines Schweizer 
Konzerns ist die Sika Automotive GmbH sehr erfolgreich 
auf dem Gebiet der Spezialitätenchemie mit eigener Ent-
wicklung und Produktion am Standort Hamburg tätig. 

Unser Name steht für maßgeschneiderte Klebstoffsys-
teme zum Dichten, Kleben, Dämpfen und Verstärken für 
Anwendungen in der Automobilindustrie. Mit unseren 
Technologien liefern wir Lösungen zur Verwirklichung 
strukturell steiferer, akustisch komfortablerer und pro-
duktionstechnisch optimierter Fahrzeuge.

Wir bieten engagierten Schulabgängern zum 1. August 
2014 eine qualifizierte Ausbildung in den Berufen:

INDUSTrIEKAUFMANN (M/W)
Sie haben einen guten realschulabschluss, die Fach-
hochschulreife oder das Abitur und interessieren sich für 
kaufmännische Fragestellungen.

CHEMIELABorANT (M/W)
Ihre schulische Ausbildung haben Sie mit der Fachhoch-
schulreife oder dem Abitur erfolgreich abgeschlossen. Sie 
sind kreativ und haben Interesse an wissenschaftlichen 
Zusammenhängen.

Sie sind lernbereit und flexibel. Zuverlässigkeit und Be-
lastbarkeit gehören zu Ihren Stärken. Außerdem arbeiten 
Sie gern im Team und sind ein positiv denkender, dynami-
scher Mensch. Wenn Sie Interesse an einem Ausbildungs-
platz in einem innovativen, global tätigen Unternehmen 
haben, richten Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung an:

Sika Automotive GmbH
Frau Anne Broichmann . reichsbahnstraße 99
22525 Hamburg . Telefon: +49 40 540 02 264
automotive.jobs@de.sika.com
www.sika-automotive.com

Die Clariant Masterbatches (Deutschland) GmbH produziert 
Kunststoffkonzentrate aus Farben oder Additiven für die Herstel-
lung von Fertigprodukten aus thermoplastischen Kunststoffen. 
Diese Masterbatches kommen in beinahe allen Bereichen des 
Kunststoffeinsatzes zur Anwendung, etwa bei Verpackungen, im 
Bereich Elektronik oder auch Fasern.  

Clariant setzt auf nachhaltiges Wachstum, das auf der eigenen 
Innovationskraft beruht. An elf Produktionsstandorten stellt 
Clariant in Deutschland eine breite Palette chemischer Speziali-
täten her, die mehrere tausend einzelne Produkte umfasst. Die 
Produkte erfüllen in einer Vielzahl von Anwendungsgebieten die 
Grundbedürfnisse der Menschen und verbessern die Lebens-
qualität.

Für unseren Standort in Ahrensburg bieten wir motivierten und 
engagierten Jugendlichen folgende Berufsausbildungen für die 
Business Unit Masterbatches an:

- Chemielaborant (m/w)

- Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)

- Industriekaufmann (m/w)

- Maschinen- und Anlagenführer (m/w)

- Mechatroniker (m/w)

- Verfahrensmechaniker (m/w)

Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit den 
Zeugnissen der letzten beiden Schuljahre, gerne auch per 
E-Mail, an folgende Adresse:

Clariant Masterbatches (Deutschland) GmbH 
Frau Kira Nitzschmann
Kornkamp 50
22926 Ahrensburg
E-Mail: kira.nitzschmann@clariant.com

Für unsere  
Ausbildungsberufe  
am Standort  
Ahrensburg suchen 
wir dich... 
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Britta Werber Hamburg, 15. Oktober 2013
Hanseatenring 66
22222 Hamburg
Tel. 040 900000
�
�
�
�
Fischer & Söhne GmbH
Personalabteilung
Herrn Müller
Am Wall 16
20011 Hamburg
�
�
�
Ihr Ausbildungsplatzangebot als Technische Zeichnerin in der aktuellen Ausgabe 
der azubi börse
�
�
Sehr geehrter Herr Müller,
�
Ihre Anzeige in der azubi börse hat mich sehr angesprochen, da ich mich nach meinem 
Betriebspraktikum bei der Schiffswerft Hammonia AG für eine Ausbildung als Technische 
Zeichnerin entschieden habe.
�
Zurzeit bin ich Schülerin der Gesamtschule Rahlstedt in Hamburg, die ich im Juni 2014 
mit dem Realschulabschluss verlassen werde. Anschließend könnte ich sofort mit der 
Ausbildung beginnen.
�
Meine besonderen Vorlieben gelten der Mathematik und Geometrie. Seit zwei Jahren 
beschäftige ich mich in der Schule mit EDV im Rahmen der informationstechnischen 
Grundausbildung. Ein EDV-Aufbaukursus sowie Mal- und Zeichenunterricht an der 
Volkshochschule runden die Grundlagen für meinen Berufswunsch ab.
�
Zusätzlich habe ich mich über das Berufsbild im Berufsinformationszentrum und bei der 
Berufsberatung der Agentur für Arbeit informiert.
�
Ich hoffe, Ihr Interesse geweckt zu haben, und würde mich über eine Einladung zum
Gespräch sehr freuen.
�
Mit freundlichen Grüßen
�
�
�
Britta Werber
�
Anlagen: Lebenslauf mit Foto
 Zeugniskopien
 Praktikumsbescheinigung

Deine Unterschrift 

mit Füller oder  

dünnem Filz stift  

schreiben.

Die Betreffzeile  

ohne „Betreff”.

Hier alle Unterlagen 

auflisten, die du  

dem Anschreiben  

beilegst.

Die Anschrift des

Betriebs, bei dem  

du dich bewirbst.

Hier findest du ein Muster für das Be werbungsschreiben. 
Versuch immer, eigene Formulierungen zu finden!

Bitte beziehe dich in deiner Bewerbung auf die     Der erste 
  Eindruck  ...
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Hier findest du ein Muster für den Lebenslauf. 
Schreib ihn am besten auf dem Computer!

 L e b e n s l a u f
�
�
�
Name: Britta Werber
�
Anschrift: Hanseatenring 66
 22222 Hamburg
 Tel. 040 900000
�
Geburtsdatum: 5. Mai 1998
�
Geburtsort: Hamburg
�
�
�
Schulausbildung: 2004–2008 Grundschule am Stadtpark, Hamburg
 2008–2014 Gesamtschule Rahlstedt, Hamburg
�
Schulabschluss: mittlere Reife, voraussichtlich Juni 2014
�
Besondere Kenntnisse: EDV, Grundkenntnisse aus der Schule
 Aufbaukurse an der Volkshochschule
�
Fremdsprachen: gute Englischkenntnisse
�
Praktikum: Schiffswerft Hammonia AG, Juli 2013
�
Nebenjobs: Zeitungsausträgerin (seit Dezember 2012)
 Aushilfskraft im Café Venezia, Rahlstedt (Sommersaison 2013)
�
Auslandsaufenthalt: dreiwöchiger Schüleraustausch in Liverpool, England
�
Hobbys: Zeichnen, Malen, Fotografieren, Breakdancen
�
�
�
Hamburg, 15. Oktober 2013

Der Aufbau  

muss klar und  

übersichtlich sein.

Unterschrift  

und Datum nicht 

vergessen!

Das Foto  

soll möglichst 

aktuell sein.

Hilfreiche Tipps zu  
diesem Thema findest du unter:

www.hwk-hamburg.de
www.azubiboerse.de

     ... ist meist
           entscheidend!
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Werde ein LichtBlicker!
Wir fördern jungen Nachwuchs und besetzen zum 

1. August 2014 vier Ausbildungsplätze in Hamburg zur/zum:

Bürokauffrau/-mann

Ausbildungsinhalte:
Als Auszubildende/r zur/zum Bürokauffrau/-mann lernst 

Du, allgemeine Bürotätigkeiten zu organisieren, zu planen 

und durchzuführen. Hierfür durchläufst Du in verschiede-

nen Modulen unsere kaufmännischen Abteilungen, wie 

z. B. die Buchhaltung, den Empfang, den Kundenservice 

und den Vertrieb. Du unterstützt diese Abteilungen in den 

Bereichen der Büroarbeit und bearbeitest Deine ersten 

eigenen Projekte. Parallel zur praktischen Ausbildung 

erarbeitest Du das entsprechende theoretische Grundlagen-

wissen im Berufsschulunterricht.

Das bringst Du mit:
  Hohe Lern- und Leistungsbereitschaft, 

Engagement und Motivation

  Gute Noten in den Fächern Mathematik und Deutsch

  Gute EDV-Anwenderkenntnisse

  Interesse an gesamtbetrieblichen Abläufen

Was Du noch wissen musst:
  Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

 (Verkürzung bei Abiturienten möglich)

  Ausbildungsort: Hamburg

  Ausbildungsbeginn: 1. August 2014

Wir bieten Dir:
  Eine vielseitige und interessante Ausbildung

  Ein angenehmes Arbeitsklima

  Eine offene und teamorientierte Unternehmenskultur

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung, die Du bitte mit den üblichen Unterlagen an die unten stehende Adresse richtest 
oder vorzugsweise über unser Online-Karriereportal unter www.lichtblick.de direkt an uns schickst. 

Deine Ansprechpartner: LichtBlick SE, Dörte Kliem, Stephanie Springer, Zirkusweg 6, 20359 Hamburg
Weitere Infos über unser Unternehmen fi ndet Ihr unter www.lichtblick.de

Energie ist unser Element. LichtBlick ist Pionier, Marktführer und Innovator. Seit unserer Gründung 1998 sind wir die 

treibende Kraft auf dem Weg zu einer nachhaltigen Zukunft der Energie. Mit über 600.000 zufriedenen Privat- und 

Firmenkunden haben wir LichtBlick zur Nummer eins für Ökostrom und Ökogas gemacht. Wir beschäftigen 480 Mitar-

beiter und sind Deutschlands größter von den etablierten Konzernen unabhängiger grüner Energieversorger. Mit dem 

innovativen und vielfach ausgezeichneten SchwarmStrom-Konzept setzen wir bei LichtBlick auf die Vernetzung und 

intelligente Steuerung dezentraler Energie. Herzstück ist die IT-Plattform „SchwarmDirigent“, mit der unsere Experten 

das Betriebssystem für die Energiewende entwickeln. Unser erstes SchwarmStrom-Projekt ist die Steuerung der dezen-

tralen ZuhauseKraftwerke im Rahmen einer Energiepartnerschaft mit Volkswagen. Unsere Mini-Kraftwerke wandeln 

Gas in klimafreundliche Wärme und erzeugen dabei flexibel einsetzbaren, umweltfreundlichen SchwarmStrom.

Bei LichtBlick hat Deine Ausbildung Zukunft!
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Verantwortung tragen, abwechslungs-
reiche Aufgaben übernehmen und eigenes 
Geld verdienen – was ist interessanter und 
spannender als ein praxisnaher Einstieg 
ins Berufsleben? In eine Ausbildung, die 
Dich fachlich und persönlich voranbringt. 
Dann bist Du richtig bei LichtBlick. Die 
LichtBlick SE ist ein von den Atom- und 
Kohlekonzernen unabhängiger Anbieter 
von klimafreundlicher Energie. LichtBlick 
steht seit der Gründung konsequent für 
Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeit 
und die ökologische Energiewende. 

In diesem spannenden Umfeld bieten wir 
Dir eine umfassende Ausbildung mit echten 
Entwicklungsperspektiven in einem 
wachstumsstarken Unternehmen, in dem 
eine offene und teamorientierte Unter-
nehmenskultur gelebt wird. Wir besetzen 
Ausbildungsplätze im kaufmännischen 
Bereich und bilden konsequent bedarfs-
orientiert aus. Es ist unser ausdrückliches 
Ziel, unsere Auszubildenden in eine feste 
Anstellung zu übernehmen. 

Für die Ausbildung bei LichtBlick gilt 
„learning by doing”. Du bist vollständig in 
die Arbeitsprozesse integriert und über- 
nimmst, selbstständig oder im Team, mehr 
und mehr Aufgaben aus dem Tagesge-
schäft. Gefragt ist neben einer hohen 
Lernbereitschaft und viel Engagement vor 
allem Begeisterungsfähigkeit. Wir freuen 
uns, wenn unsere Auszubildenden 
neuen Aufgabenstellungen mit 
Neugier begegnen, Fragen stellen, 
ihre Ideen einbringen und auch 
mal über den Tellerrand schauen. 

Bist auch Du neuen Aufgabenstel-
lungen gegenüber aufgeschlossen 
und daran interessiert in einem 
innovativen Umfeld zu arbeiten – 
dann freuen wir uns auf Deine 
Bewerbung. Du hast die Möglich-
keit, Dich über unser Online-Portal 
oder postalisch zu bewerben. Wir 
bitten um Verständnis dafür, dass 
eine umfassende Prüfung Deiner 
Unterlagen eine gewisse Zeit in 

Anspruch nimmt. Du kannst sicher sein, 
dass wir Deine Bewerbung so schnell wie 
möglich bearbeiten.

Weitere Informationen findest Du unter 
www.lichtblick.de.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Werde ein LichtBlicker!

Über uns: 
Seit mehr als 135 Jahren importieren wir frisches Obst und 
Gemüse von allen fünf Kontinenten der Erde. Mit unseren 
Produkten versorgen wir namhafte Supermarktketten und 
Großhändler in ganz Europa. Bio- und Fairtrade-Produkte 
sind die Perlen unseres vielfältigen Sortiments. Unsere 
hohen Anforderungen an die Lebensmittelsicherheit und die 
komplexen Abläufe in der Logistik über Land, zu Wasser und in 
der Luft machen unsere Tätigkeit vielseitig und herausfordernd. 
Teamwork und Fairness im Umgang mit Kollegen, Kunden und 
Lieferanten sind die Basis unseres gemeinsamen Erfolgs.  

Wir suchen zum 1. Februar 2014:

Auszubildende zum 
Bürokaufmann/Bürokauffrau

Wir bieten:
• Eine fundierte Ausbildung mit dem Schwerpunkt Buchhaltung
• Einblick in alle Unternehmensbereiche eines internationalen 

Handelskonzerns mit Kunden und Lieferanten in aller Welt
• Chance auf eine Festanstellung in der Buchhaltung nach 

erfolgreichem Abschluss

Sie bringen mit:
• Gute schulische Leistungen in Mathematik und Fremdsprachen
• Sicheren Umgang mit den Microsoft-Office-Programmen
• Ein gutes Zahlenverständnis, Gewissenhaftigkeit und Fleiß

Bewerbungsunterlagen bitte bis spätestens 31.10.2013 per 
E-Mail an: bewerbung@port-international.com senden, Betreff: 
„Bewerbung Azubi 2014“ oder postalisch an Port International 
GmbH, Frau Leß, Lippeltstraße 1, 20097 Hamburg. 
Wir präferieren den Versand per E-Mail.

Lorenz (Azubi bis 2012), Jean-Pierre (3. Lehrjahr), Berna (Azubi bis 2013)

Sei dabei, wenn aus kleinen Pflänzchen große Umsätze werden!

www.port-international.com



Welche Schule habt ihr vor eurer 
Ausbildung besucht?
Maren: Das Gymnasium.
Marcel: Die Realschule.

Warum habt ihr euch für diesen  
Beruf entschieden?
Maren: Aufgrund eines Praktikums wäh-
rend der Schule. Ich wollte Fremdsprachen 
anwenden und habe ebenfalls ein Prakti- 
kum in der Tourismusbranche gemacht.  
Die Logistik erschien mir interessanter.
Marcel: Ich habe vorher ein Praktikum 
in diesem Berufszweig gemacht und das  
hat mir zugesagt.

Haben sich eure Erwartungen und  
Vorstellungen erfüllt?
Maren: Ja. 
Marcel: Voll und ganz. Ich bin sehr 
zufrieden in dieser Firma.

Wer oder was hat euch bei der  
Berufsfindung geholfen?
Maren: Das Praktikum.
Marcel: Außer dem Praktikum gab es eher 
wenig Orientierungshinweise. Ich habe 
mich aus freien Stücken für diesen Beruf 
entschieden.

Was verdient ihr während  
eurer Ausbildung?
Maren:  1. Lehrjahr: 600 €
 2. Lehrjahr: 700 €
 3. Lehrjahr: 800 €
Marcel: 1. Lehrjahr: 630 €
 2. Lehrjahr: 730 €
 3. Lehrjahr: 830 €

Gibt es besondere Leistungen 
des Unternehmens?
Maren: Urlaubsgeld und Weihnachtsgeld. 
Für die Fortbildung werden Kurse rund um 
den speditionellen Bereich angeboten.

30  |  Hinter den Kulissen

 „Man sollte die Fähigkeit zum  
               Organisieren 
         besitzen!”
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Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch,  
Berufsschulunterrichtsform?
Maren: 8:00 bis 17:00 Uhr, 24 Tage Urlaub, 
wöchentlich 1,5 Tage Unterricht. 
Marcel: Die Regelarbeitszeit geht von 8 bis 
17 Uhr, ich habe 25 Tage Urlaub und wö- 
chentlich 1,5 Tage Berufsschulunterricht.

Möglichkeiten bzw. Weiterbildung  
für die Zukunft?
Maren: Weiterbildungen, beispielsweise 
zur Verkehrsfachwirtin, werden vom 
Unternehmen gewünscht und gefördert.
Marcel: Alle benötigten Fortbildungen, um 
effizient den Beruf ausüben zu können, 
werden vom Unternehmen übernommen, 
zum Beispiel Ladungssicherungsseminare, 
Gefahrgutschulungen etc. Fortbildungen 
werden vom Unternehmen ausdrücklich 
gefördert. Ein Beispiel ist der Lehrgang 
zum Lagermeister.

Wie sieht euer Arbeitsplatz aus?
Ort? Verschiedene Abteilungen?  
Team- oder Einzelplatz?
Maren: Ich arbeite in einem Großraumbüro 
mit meinen Kollegen für die Iberische 
Halbinsel. In meiner Ausbildung habe ich 
die verschiedenen Verkehrsabteilungen  
im halbjährigen Turnus durchlaufen. Die 
Arbeit erfolgt immer in Teamarbeit, wobei 
auch eigenverantwortlich gearbeitet wird.
Marcel: Ich bin in den verschiedenen Lager-
abteilungen, die sich in Transportbereich 
(Umschlagslager) und Logistikbereich 
(Kommissionslager) und den damit ver- 
bundenen Tätigkeiten unterscheiden.  
Dort arbeite ich sowohl einzeln als auch  
im Team.

Was macht euer Unternehmen aus?
Maren: Mein Unternehmen zeichnet die 
internationale Ausrichtung aus, dass  
interessante Arbeitsfälle und Aufgaben 
anfallen und man mit netten Kollegen 
zusammenarbeitet.
Marcel: Der gesamte Umgang im Unter-
nehmen ist sehr freundlich und familiär, so 
lebt man sich sehr schnell ein und stößt 
mit Dingen, die einem wichtig sind, nicht 
auf taube Ohren.

Was ist im Vorfeld zu beachten?
Maren: Man sollte die Fähigkeit zur 
Organisation mitbringen. Man muss 
erkennen, wann welche Aufgaben 
anliegen und bei der Bearbeitung Prioritä-
ten setzen. Es ist kein stumpfes Abarbeiten 
von Aufgaben, sondern ein dynamischer 
Prozess. Das macht es zwar relativ 
stressanfällig, aber es wird nie langweilig. 
Marcel: Es können viele Überstunden 
anfallen, da aufgrund der Verkehrslage  
die Fahrzeit der zu beladenden Fahrzeuge 
nicht immer vorhersehbar ist. Die Über-
stunden werden den Auszubildenden aber 
in Freizeit zurückvergütet. 

Werdet ihr nach der Ausbildung  
übernommen? 
Maren: Ich wurde bereits übernommen.
Marcel: Ja.

Habt ihr schon Pläne für die Zukunft? 
Maren: Ich werde im Anschluss an meine 
Ausbildung berufsbegleitend BWL studie-
ren, um mich noch besser ins Unternehmen 
einbringen zu können.
Marcel: Es wäre schön, wenn ich auch die 
Möglichkeit bekäme, den Lagermeister zu 
machen.

Möchtet ihr in diesem Beruf  
bzw. in der Branche bleiben?
Maren und Marcel: Ja.

Lehrjahre sind keine  
Herrenjahre, weil ...
Maren: … man erst mal von den Kollegen 
lernen muss, aber dennoch schon Verant-
wortung trägt. Das unterscheidet diesen 
Beruf meiner Meinung nach von vielen 
anderen Lehrberufen.
Marcel: … man auch Aufgaben machen 
muss, die einem weniger Spaß machen.

Maren, 23 Jahre, und 
Marcel , 18 Jahre

STERAC Transport &  
Logistik GmbH

Kauffrau für Spedition & 
Logistikdienstleistung

Fachkraft für  
Lagerlogistik



Was zeichnet eine gute Bewerbung aus? 
Was sollte beachtet werden?
Herr Rackebrandt: Eine Standardbewer-
bung sollte generell sauber und ordentlich 
abgegeben werden. Wichtig ist auch eine 
gute Auswahl des Bewerbungsfotos, es 
sollte zu dem Beruf passen, auf den man 
sich bewirbt!

Was ist wichtiger: Zeugnis oder  
soziale Kompetenz?  
Was ist Ihnen sonst wichtig?
Herr Rackebrandt: Mir ist soziale Kompe-
tenz wichtiger als eine Eins auf dem Zeugnis. 
Der Bewerber sollte darüber hinaus 
motiviert sein und Engagement zeigen.

Welche Kriterien sind entscheidend 
für die Einladung zum Vorstellungs-
gespräch?
Herr Rackebrandt: Eine ordentliche 
Bewerbung ist ein Muss und unentschul-
digte Fehlzeiten in der Schule sind nicht 
erwünscht! 

Wie viele Bewerbungen bekommen Sie 
im Schnitt pro Ausbildungsplatz?
Herr Rackebrandt: Auf jeden Ausbildungs-
platz bekommen wir im Jahr 80-100 Be- 
werbungen.

Wie viele Azubis stellen Sie pro Jahr 
ein? Wie viele werden übernommen?
Herr Rackebrandt: Wir stellen pro Jahr 
2 bis 3 Azubis ein. Wenn diese sich 
entsprechend benehmen, werden sie nach 
der Ausbildung auch übernommen.

Welche Berufe werden bei Ihnen  
ausgebildet?
Herr Rackebrandt: Speditionskaufmann 
und Fachkraft für Lagerlogistik.

Welche Aufstiegsmöglichkeiten gibt es?
Herr Rackebrandt: Nach einer Ausbildung 
zum Speditionskaufmann bieten wir ein 
berufsbegleitendes Studium zum Verkehrs-
fachwirt/BWL an. Als Fachkraft für 
Lagerlogistik hat man die Möglichkeit, 
Fachlagerist zu werden und seinen Meister 
zu machen.

Was ist an Ihrer Ausbildung  
herausragend?
Herr Rackebrandt: Wenn jemand sich 
weiterbilden möchte, versuchen wir, dies 
zu organisieren und zu finanzieren. Das 
Unternehmen bezahlt auch den Gabelstap-
lerführerschein. Zusätzlich bietet Sterac 
ein tolles Betriebsklima. Die Fluktuation ist 
gering und alle Mitarbeiter legen großen 
Wert auf eine gleichberechtigte Behand-
lung, es gibt hier nur flache Hierarchien. 
Eigeninitiative ist gefragt!

Welche Voraussetzungen wünschen Sie 
sich von den zukünftigen Azubis?
Herr Rackebrandt: Den Auszubildenden 
sollte klar sein, dass das Hier und Jetzt 
zählt und man über alles reden kann. Wer 
nach ein paar Wochen einfach nicht mehr 
erscheint, verbaut nicht nur sich selbst, 
sondern auch anderen die Chance. Natür- 
lich ist ein regelmäßiger Berufsschul- 
besuch selbstverständlich. 

Was ist für Sie ein absolutes No-Go beim 
Vorstellungsgespräch? Welche Insider-
tipps würden Sie unseren Lesern geben?
Herr Rackebrandt: Pünktlichkeit ist sehr 
wichtig! Entscheidend ist natürlich auch 
der erste Eindruck, das äußere Erschei-
nungsbild. Man sollte sich ordentlich 
anziehen und nicht zu aufgedonnert sein. 
Der Bewerber sollte einem beim Gespräch 
in die Augen schauen, freundlich und 
höflich sein. Generell muss man gut 
vorbereitet sein, sich im Voraus über die 
Firma informiert haben und Motivation 
sowie Einsatzbereitschaft vermitteln. In 
der Speditions- und Logistikbranche sind 
zudem Fremdsprachenkenntnisse von 
Vorteil, da wir sehr viel internationalen 
Kundenkontakt haben. Die persönliche 
Neigung ist also wichtig für diesen Beruf.

Welche besondere oder schöne  
Azubi-Geschichte erzählen Sie  
immer wieder gern?
Herr Rackebrandt: Es gibt zwei schöne 
Geschichten: Vor 3 Jahren verunglückte 
unser Lagermeister und fiel für längere Zeit 
aus. Unsere zwei Azubis waren also allein. 
Auf Eigeninitiative kamen die beiden 
samstags und sonntags in die Firma und 
erledigten in Eigenregie die liegengeblie-
benen Arbeiten, ohne vorher zu fragen, 
was sie dafür bekommen würden. 
Die zweite Geschichte handelt von einem 
ehemaligen Azubi, der bereits mit 16 seine 
Ausbildung bei uns begann. Er wohnte 
damals in Mecklenburg-Vorpommern, hatte 
also einen langen Arbeitsweg. Ich hatte 
Bedenken, doch er sagte nur: „Mach ich, 
ich komme!” Er nahm sich in der Nähe ein 
Zimmer, war immer zuverlässig und pünkt- 
lich, schloss seine Prüfungen mit einer  
Zwei ab und ist heute mit nur 26 Jahren 
Bereichsleiter unserer England-Abteilung. 
Solche Leute suchen wir!
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 „Es gibt keine guten Leute,  
                     gute Leute
                  macht man!”



®

Transport & Logistik GmbH

Transport & Logistik GmbH

Wir sind ein modernes Transport- und Logistikunternehmen  
mit eigenem Fuhrpark. Unser Standort ist der Ostrand  
Hamburgs. Für unsere nationale und inter nationale  
Kundschaft entwickeln wir logistische Transportdienst- 
leistungen sowie Logistiklösungen.

Zum 01.08.2014 suchen wir

Auszubildende zum / zur  
Kaufmann/-frau für Spedition und  

Logistikdienstleistung

mit gutem Abschluss der mittleren Reife oder Abitur.  
Voraussetzungen für diese Ausbildung sind Motivation,  
Disziplin und ein sicheres Auftreten. Gute Fremdsprachen-
kenntnisse sind von Vorteil. Weitere Informationen über  
das Ausbildungsprofil finden Sie auf unserer Internet- 
seite www.sterac.de unter Jobs / Karriere. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte 
Ihre vollständige Bewerbung an:

STERAC Transport & Logistik GmbH 
Frau Annekathrin Jung 

Waldweg 1 - 3 
22145 Stapelfeld / Braak 

Tel.: 040 / 737 500-0  •  www.sterac.de

Ausbildungsstart: Sommer 2014

Ihre Chance: Es liegt in Ihrer Hand. Gestalten Sie aus Ihrem Schulabschluss Ihren ganz eigenen persönlichen Werdegang. 

Ihre Aufgabe: Zu einem abwechslungsreichen Tagesablauf bieten wir Ihnen die Möglichkeit bereits früh verantwortungs-
volle Aufgaben zu übernehmen, eigene Praxisbausteine abzulegen sowie bei internen Schulungen weitere ausbildung-
srelevante Inhalte zu entdecken. Je nach Berufsbild fi ndet der theoretische Teil der Ausbildung in der ortsansässigen 
Berufsschule oder in einem unserer Bildungszentren statt. 

Ihr Profi l: Gleich ob Hauptschulabschluss, Realschulabschluss, schulischer Teil der Fachhochschulreife oder das Abitur. 
KiK hat für jeden Schulabschluss ein entsprechendes Berufsbild für Sie im Angebot. Um sich für unsere Ausbildung 
im Filialbereich zu qualifi zieren, sollten Sie Interesse an Kleidung und Mode haben, Spaß am Handel mitbringen sowie 
Freude im Umgang mit Menschen. Gleichzeitig sollten Team- und Kommunikationsfähigkeit nicht fehlen. Wenn das auf 
Sie zutrifft, sind Sie bei uns genau richtig!

Ihre Bewerbung: Wenn Sie zum Erfolg unserer Filialen beitragen möchten, dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen. Senden Sie diese bitte mit Zeugniskopien und Lebenslauf unter der Kennziffer ANZ2013 an
folgende Adresse: KiK Textilien und Non-Food GmbH · Abteilung Aus- und Fortbildung · Siemensstr. 21 · 59199 Bönen 

Weitere Infos und die Möglichkeit der Online-Bewerbung unter: www.kik-textilien.com

Der Chancengeber
Wir suchen Azubis!

Tinh N., Azubi, Bönen
„Meine Erwartungen, die ich

vor meiner Ausbildung an KiK
hatte, wurden total übertroffen. 

Wenn mich jemand nach KiK
als Arbeitgeber fragt, kann ich nur 

sagen: Daumen hoch!“

Azubi_88x120mm_RZ_3_2014_silber.indd   1 02.01.13   16:28

Unsere Produkte kennen Sie. Aber wussten Sie, dassr wussten Sie, dassr Volkswa-Volkswa-V
gen Automobile Hamburg als einer der der r größtenr größtenr Automobil-
händler Deutschlands mit über 600 Mir 600 Mir tarbeitern und Auszu- 
bildenden an zahlreichen Standorten in und um Hamburg 
tätig ist? WeWeW rden Sie Teil dieses erTeil dieses erT folgfolgf reichen TeTeT ams als 
Auszubildende/r zur/m

• Kraftfahrzeug-Mechatroniker/in
• Automobilkauffrau/mann/mann/
• Fachkraft für Lagerlogistik

Dass Sie Interesse am Produkt Automobil haben, davon gehen 
wir natürlir natürlir ch aus. Aber jetzt heißt es „learning by doing“ wäh- y doing“ wäh- y
rend Ihrer Ausbildung ab August 2014:

Kfz-Mechatroniker/in: WähWähW rend der dr dr reieinhalbjährigen
Ausbildung lernen Sie alles rund um TeTeT chnik, Mechanik und 
Elektronik im Automobil. Wenn Sie übeWenn Sie übeW r handwer handwer rkliches 
Geschick sowie einen guten Realschulabschluss verfügen, 
sind Sie bei uns herzlich willkommen.

Automobilkauffrau/mann/mann/ : Dienstleistung rund ums Automobil 
lernen Sie während dieser dr dr reijeijei ährigen Ausbildung. Wenn Sie Wenn Sie W
offfff en und fen und f kontaktfrfrf eudig sind und Fachhochschulreife odefe odef r
Abitur mitbringen, fr mitbringen, fr r mitbringen, fr mitbringen, f euen wir uns auf Ihr uns auf Ihr re Bewerbung.

Fachkraft für Lagerlogistik: WähWähW rend der dr dr reijeijei ährigen Ausbil- 
dung organisieren Sie computerunterstützt eine optimale 
Lagerhaltung mit dem richtigen Teilesortiment. Neben einem Teilesortiment. Neben einem T
Realschulabschluss sollten Sie Freude an der KommuniKommuniK kation 
mit Kunden haben.Kunden haben.K

WeiWeiW tere Informationen finden Sie unter 
www.w.wvolkswagen-hamburg.de/ausbildung/ausbildung/

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Bitte bewerben Sie sich online unter 
www.volkswagen-hamburg.de/ausbildung 

Der perfekte Rahmen
für Ihre Zukunft!

www.volkswagen-hamburg.de

VolVolV kswagen Automobile Hamburg GmbH
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Vertrauen erfahren.
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 „Es gibt keine guten Leute,  
                     gute Leute
                  macht man!”



34  |  Interview

Was hast du im Ausland gemacht? 
Ich bin durch Neuseeland gereist und  
habe gelegentlich gearbeitet.

Was für Erwartungen hattest du an  
deinen Aufenthalt und haben diese  
sich bestätigt? 
Mein Ziel war es, möglichst viel zu sehen, 
zu lernen und neue Kontakte zu knüpfen. 

Meine Erwartungen haben sich mehr als 
bestätigt, ich habe viele neue Eindrücke 
einer ganz anderen Kultur gewinnen  
können. 

Wieso hast du dieses Land ausgewählt? 
Was hat dich dort, auch im Nachhinein, 
am meisten beeindruckt? 
Meine Schwester war bereits vor einigen 
Jahren dort. Ihre durchweg positiven 
Erzählungen und Fotos haben mich über-
zeugt und neugierig gemacht. Außerdem 
ist Neuseeland so schön weit weg von 
Deutschland. Die Landschaft ist sehr  
vielfältig, somit gibt es immer neue  
Sachen zu entdecken.

Bist du auf eigene Faust losgezogen 
oder hattest du Unterstützung von einer 
Organisation? Welche Voraussetzungen 
braucht man für so eine Reise? 
Ich hatte Unterstützung von der Organisa-
tion Praktikawelten. Diese Organisation 
unterstützt Auslandsaufenthalte für den 
kulturellen Austausch. Zwar kostet das 

auch ein bisschen Geld, dafür kümmert sie 
sich aber um die ganze Papierarbeit 
wie Visum oder Flugdaten. Auch bei 
der Jobsuche ist es vorteilhaft, 
Mitglied einer Organisation 
zu sein. Ansonsten ist 
die Voraussetzung 
für so eine Reise 
vor allem Mut, 
Neues zu ent-
decken und ken-
nenzulernen. Spaß 
am Reisen und Neugier 
sollten ebenfalls nicht  
fehlen.

Wie konntest du den Aufenthalt 
finanzieren?
Vor meiner Reise habe ich viel 
gejobbt und konnte einiges spa-
ren. Manchmal habe ich aber auch 
in Neuseeland gearbeitet, z. B. drei 
Wochen lang Kiwis geerntet. Man  
muss damit leben können, sich  
finanziell etwas zurückzuhalten.

„Immer etwas 

      Neues entdecken”

Stephanie Harlos

20 Jahre

Abitur 2012

5 1/2 Monate

Work & Travel  

in Neuseeland
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Es gibt viele Internetportale, die 
dir Tipps zu Work & Travel geben 

können:
http://www.travelworks.de/ 
http://www.auslandsjob.de/

http://www.praktikawelten.de/
http://www.aifs.de/

http://www.stepin.de/

Welche Erfahrungen konntest du  
sammeln? 
Es war schön, das ganze Land zu bereisen 
und viele Ecken entdeckt zu haben. So 
lernte ich Neuseeland kennen und habe 
Einblicke in das Leben von Menschen am  
anderen Ende der Welt bekommen.

Was hat dich am meisten geprägt? 
Besondere Erlebnisse?  
Besondere Menschen? 
Besondere Erlebnisse waren ein Fall-
schirmsprung aus einem Hubschrauber, 
eine Raftingtour auf wildem Gewässer und 
Schwimmen mit Delfinen! Aber auch ganz 
alltägliche Dinge waren in Neuseeland 
besonders. Die Neuseeländer sind sehr 
herzlich und heißen Fremde immer will-
kommen. Ich durfte die Erfahrung machen, 
dass ich immer Hilfe bekommen könnte. Sie 
sind sehr offen, naturbezogen und pflegen 
eine andere Lebenseinstellung als wir. 
Dadurch sehe ich jetzt auch manche Dinge 
aus neuen Perspektiven. Probleme, die ich 
vor der Reise hatte, kommen mir jetzt völlig 
unwichtig vor. Es gibt Wichtigeres als z. B. 
Geld.

Kannst du dich an besonders gewöh-
nungsbedürftige Dinge erinnern? 
Das deutsche Brot hat mir sehr gefehlt, in 
Neuseeland gibt es nur Toast. Dafür war 
ich überrascht, so viele Deutsche zu treffen, 
die auch auf Reisen waren. Des Weiteren 
sind die Städte kaum älter als 100 Jahre 
und nicht so historisch wie die meisten in 
Europa.

Was hast du gelernt? Hat sich etwas für 
dich geändert? 
Zum einen habe ich gelernt, an meine 
Grenzen zu gehen. Dadurch bin ich erwach-
sener und selbstständiger geworden.  
Ich habe nun das Gefühl, mich selbst  
ganz gut zu kennen. Darüber hinaus bin  
ich toleranter geworden.

Wie geht es nun für dich weiter? 
Ich werde noch bis zum Herbst jobben, um 
die Zeit bis zum Beginn meines Kultur- 
wissenschaftsstudiums zu überbrücken.

Hast du dich auf zu Hause gefreut?  
Würdest du wieder hinfliegen? 
Obwohl ich meine Freunde und Familie 
sehr vermisst habe, wollte ich nicht wirk-
lich nach Hause. Wenn ich könnte, würde 
ich jederzeit wieder in den Flieger nach 
Neuseeland steigen. Diesen Plan werde  
ich so bald wie möglich umsetzen.

Was darf niemals im Koffer fehlen? 
Erdnussbutter, Nutella, Flip-Flops, Bikini, 
gesammelte Muscheln, eine gute Kamera 
und ein Taschenmesser.

Willst auch du reisen und 
unabhängig sein? Dann 

ist Work & Travel 
genau das Richtige für 
dich!

Work & Travel bietet den  
großen Vorteil, dass man unab-
hängig und flexibel ist. Durch 
Gelegenheitsjobs kann man 

seinen Aufenthalt vor Ort größtenteils selbst 
finanzieren. Wer möglichst viel sehen, neue 
Kulturen kennenlernen und ganz nebenbei 
seine Sprachkentnisse  
verbessern will, der sollte über einen  
„Work & Travel”-Aufenthalt nachdenken. 
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Bei uns stimmt die Chemie 
schon seit 1877!

Wir bilden in den folgenden Ausbildungsberufen aus:

Chemikant/-in
(mind. Realschulabschluss erforderlich)

Chemielaborant/-in
(mind. qualifizierter Realschulabschluss erforderlich)

Industriekaufmann/-frau
(Abitur oder 2 Jahre HöHa erforderlich)

Das erwartet Sie bei uns:

Das erwarten wir von Ihnen:
Sie sind zuverlässig, engagiert und bereit, viel Neues zu erlernen. 

Wenn Sie in einem modernen mittelständischen Unter-
nehmen Ihre Ausbildung absolvieren möchten, freuen wir 
uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen per Post an:

Schill + Seilacher "Struktol" GmbH
Personalabteilung · Moorfleeter Straße 28 · 22113 Hamburg

oder gern auch per E-Mail (PDF-Dateien):  
personalwesen@struktol.de

Weitere Informationen: www.struktol.de

Ein erfolgreiches Unternehmen der chemischen Industrie mit 
weltweitem Engagement, das Wert auf qualifizierten Nach-
wuchs legt und Ihnen eine hochwertige Ausbildung bietet. 

GV-Partner, die in Deutschland marktführende Unternehmensgruppe mit Ex-
pansion ins Ausland im Segment Zustellservice für Großverbraucher, hat nun
einen einheitlichen Namen. CITTI GV-Partner heißt seit dem 1. September 2013
CHEFS CULINAR Nord. Mit Lagerflächen von insgesamt bis zu 190.000 m², auf
denen wir ca. 25.000 unterschiedliche Food und Non-Food Artikel lagern, bie-
tet CHEFS CULINAR das Komplettsortiment für Groß ver braucher, Gastronomie
und Hotellerie. Wenn Sie Wert auf eine abwechslungsreiche und qualifizierte
Ausbildung in einem guten Betriebsklima legen und Sie uns eine aufgeschlos-
sene, interessierte Persön lichkeit bieten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als

Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel
Fachkraft für Lagerlogistik
Berufskraftfahrer/in (ab 17 Jahre)

CHEFS CULINAR Nord GmbH & Co. KG
Frau Rebekka Schwartau • Winsbergring 25 • 22525 Hamburg 
oder: personalabteilung-hh@chefsculinar.de

Zukunft & Qualifikation mit frischen Perspektiven!

Ausbildungsbeginn 1. August 2014 
Mehr Info unter www.chefsculinar.de 

➟
CITTI GV-Partner heißt jetzt CHEFS CULINAR

Wir leben Foodservice

CHEFS_Nord_Ausbildg_Azubiboerse_Ausgabe33_Layout 1  04.09.13  12:48 

Online finden?
Im Internet findest du superfix Stellenangebote. An deine Treffer 
kannst du natürlich einfach deine Bewerbung schicken und alles 
wird vielleicht gut. Aber, sorry, die Stellenanzeigen im Internet 
werden nicht immer – sofort – aktualisiert. Es kann also sein, dass 
du zwar deinen Traumjob gefunden hast, der aber schon besetzt 
ist. Lieber noch einmal anrufen und nachfragen.

Onlinebewerbung per E-Mail
Die Onlinebewerbung per E-Mail unterscheidet sich nicht wesent-
lich von einer schriftlichen Bewerbung per Post, der Aufwand für 
dich ist fast gleich. Einzig das Ausdrucken und der Weg zur Post 
bleiben dir erspart. Sei aber auch hier sorgfältig, schnell verschickt 

heißt vielleicht schnell verklickt. Dann bleibt nur ein „verflixt!”. 
In jedem Fall brauchst du eine seriöse E-Mail-Adresse, die wie 
folgt aussieht: Vorname.Nachname@provider.de (z. B. gmx.de,  
web.de, t-online.de). Viele Firmen schützen sich mit Spamfiltern,  
die im schlimmsten Fall deine E-Mail und damit deine Onlinebe-
werbung aussortieren. Gib in der E-Mail als Absender deine 
Kontaktdaten an, so kann dich der Personalchef bei Bedarf oder 
Rückfragen schnell kontaktieren, ohne die Anhänge öffnen zu 
müssen. Sende deine Onlinebewerbung nur an die vom Ausbil-
dungsbetrieb angegebene E-Mail-Adresse, nicht an info@firma.de 
oder kontakt@FIRMA.de, außer: dies ist ausdrücklich erwünscht. 
Im Betreff sollte stehen, worum es in der E-Mail geht,  
etwa Bewerbung Maria Mustermann für die Ausbildung zur 
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Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild senden Sie bitte an:

Jos. Hansen & Soehne GmbH · z. Hd. Frau Bröhan · Rathausstr. 6 · 20095 Hamburg
oder per e-mail an: Andrea.Broehan@joshansen.com

Wir freuen uns, Ihnen zum 1. August 2014 einen Ausbildungsplatz
zur Kauffrau / zum Kaufmann im Groß- und Außenhandel
(mit Schwerpunkt Außenhandel) anbieten zu können.

Die Firma Jos. Hansen & Soehne GmbH ist ein Exporthandelshaus, das technische Produkte nach Afrika
und in die Länder auf der Arabischen Halbinsel exportiert. Weitere Informationen über unser Unterneh-
men finden Sie unter www.joshansen.com

Wenn Sie Interesse an einer Ausbildung bei uns haben, sollten Sie über Abitur oder einen Fach(hoch)-
schulabschluss verfügen und gute Noten in Deutsch und Englisch haben. Der Umgang mit Menschen
unterschiedlicher Nationalitäten und das Arbeiten im Team sollte Ihnen Spaß machen.

Ausbildung mit
Zukunft.

Linde Material Handling

Jetschke ist Vertragshändler der Linde Material Handling GmbH, die 
Premium-Marke unter den weltweit größten Herstellern von Flur-
förderzeugen. 

Jährlich bieten wir zum 1. August kaufmännische und technische 
Ausbildungsberufe an. Wenn Ihnen selbständiges und eigenverant-
wortliches Arbeiten keine Probleme bereitet, Sie nicht nur Teamgeist, 
Einsatzbereitschaft, sondern auch eine schnelle Auffassungsgabe 
sowie ein freundliches und sicheres Auftreten gegenüber Kunden 
besitzen, dann bewerben Sie sich und gestalten als Mitglied unseres 
Teams die Zukunft mit.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen bitte an: 

Jetschke Industriefahrzeuge (GmbH & Co.) KG 
z. Hd. Thomas Barth, Harburger Chaussee 125, 20539 Hamburg 
Tel.: 040/75 615-200, E-Mail: Thomas.Barth@jetschke.de
www.jetschke.de

Groß- und Außenhandelskaufmann/-frau mit der 
Fachrichtung Großhandel
Qualifi kation: höhere Handelsschule, (Fach-) Abitur oder einen 
vergleichbaren Abschluss

Land- und Baumaschinenmechaniker/-in 
Qualifi kation: mittlere Reife oder einen sehr guten Hauptschulabschluss

Bürokauffrau. Auf die Frage, ob ein Bewer-
bungsanschreiben in die E-Mail oder in den 
Anhang gehört, gibt es die unterschiedlichsten 
Antworten. Die einen Ratgeber sagen, dass es 

in die Mail gehört, die nächsten meinen, dass es 
nur in den Anhang gehört und die Dritten wollen 

das Bewerbungsanschreiben sowohl in der E-Mail  
als auch im Anhang haben. Was richtig oder falsch ist, lässt sich 
nicht pauschal sagen. Wir empfehlen, das Bewerbungsanschreiben 
als Anlage zu senden und in der E-Mail nur kurz anzugeben,  
worum es geht und was in den Anlage zu finden ist. Allerdings 
nicht in einem vertraulichen Plauderton, sondern mit Anrede und 
in aller Form.

Was bei der schriftlichen Bewerbung die Bewerbungsmappe, ist 
bei der Onlinebewerbung die PDF-Datei. Sie hält die Dokumente 
zusammen und bringt sie in ein einheitliches Layout. Vom Emp- 
fänger werden die Unterlagen so empfangen, wie sie von dir 
geschrieben wurden – also ohne verrutschte Seitenränder, andere 
Schriftarten und verschobene Zeilen- oder Seitenumbrüche.  
Damit der Personaler nicht unzählige Dateien erhält, werden alle 
Dokumente zu einer PDF-Datei zusammengeführt, also Anschrei-
ben, Lebenslauf mit Foto und gescannte Zeugnisse.

Sende dir selbst eine Probe-Mail zu und überprüfe, ob alles 
ankommt. Oft passiert es, dass man in einer E-Mail auf Anlagen 
hinweist, die man versehentlich nicht in die E-Mail eingefügt hat. 
Das ist peinlich.
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Euer möglicher Arbeitgeber möchte sich 
noch vor einem Vorstellungsgespräch ein 
möglichst genaues Bild von euch machen 
können. Schließlich bekommt er sehr viele 
Bewerbungen und kann nicht mit jedem 
Bewerber ins Gespräch gehen. Eure Chance 
zu überzeugen ist daher im ersten Step euer 
Lebenslauf. Gebt hier Einblick in die Dinge, 
die euch ausmachen! Das können neben 
vielen Standardinformationen auch Inte-
ressen und Hobbys sein. Gern gesehen sind 
zum Beispiel Nebenjobs neben der Schule, 
das lässt auf Ehrgeiz und Selbstständigkeit 
schließen. Sympathisch sind auch Engage-
ments in ehrenamtlichen oder gemeinnüt-
zigen Organisationen.
Die sogenannten „Soft Skills” bekommen 
immer mehr Gewicht bei Personalentschei-
dungen. Es lohnt sich also, darüber nachzu-
denken, wie ihr beispielsweise Disziplin, Aus-
dauer oder auch Teamfähigkeit belegen könnt. 

Die Schlagworte einfach nur zu nen-
nen ist nicht sehr überzeugend. Wenn 
sie aber im Kontext mit eurem Hobby, 
zum Beispiel Breakdance, genannt 
werden, kann sich 
jeder etwas darun-
ter vorstellen – 
Breakdance: ein  
fast schon athle-
tischer Tanzstil mit 
akrobatischen Moves. Um 
dies zu erlernen, braucht 
man Disziplin und Aus-
dauer. Genau diese Eigen-
schaften wünscht sich ein 
Unternehmen von seinen 
Auszubildenden. Wir haben 
einige Jungs der bekannten 
Hamburger Breakdance-
Truppe „Ten Performance 
Team” beim Training 

besucht und durften hinter die Kulissen 
schauen.
Getanzt wird zu Pop, Funk oder Hip-Hop. 
Die Jungs vom Ten Performance Team 
haben diesen Tanzstil teilweise auf der 
Straße gelernt und unterrichten nun in 
unterschiedlichen Jungendeinrichtungen, 
Tanzschulen und Sportvereinen, um ihr 
Wissen weiterzugeben.

Außerdem kann man sie für Showacts, 
Seminare und Workshops buchen.
Das Ten Performance Team wurde 2008 
von dem Tänzer und Choreografen Ricky 
Ten und seiner Partnerin Amilia gegründet. 
Ricky gehört zu den besten Headspin-
Künstlern bundesweit: Unzählige Varia-
tionen dreht er auf dem Kopf, bis einem 
selbst vom Zuschauen schwindelig wird. 
Auch die anderen Mitglieder der Truppe – 
Amilia, Cracked, James Haggis, Lucky und 
Turbo – sind in der Szene bekannt und 
können viele Erfolge vorweisen. 

Eure Chance zu

     überzeugen!
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Früher haben sie an vielen Battles 
(Breakdance-Wettkämpfen) 
teilgenommen und heute sind 
sie teilweise selbst Mitglied 
der Battle-Jury. Bei all diesen 
Titeln und Erfahrungen, zum 
Beispiel als Background-
Tänzer für DSDS-Gewinner 
Mehrzad Marashi oder auch in 
Showacts bei der Fußball-WM 
in Deutschland oder beim „Tag 
der Legenden”, sind die sympa-
thischen Jungs auf dem Boden 
geblieben. 

Auf die Frage nach ihren weiteren 
Zielen sagen sie einstimmig: „Wir haben 
schon so viel erreicht, es soll einfach so bleiben, wie es ist.” Vor 
allem möchten sie mit ihren Breakdance-Kursen in unterschied-
lichen Jugendhäusern und Einrichtungen den Tanz und das 
Lebensgefühl von Breakdance weitergeben.

Mehr über die 

 Breakdancer vom 

Ten  
Performance 

Team 

erfahrt ihr hier:

Freuen Sie sich auf Ihren ersten Karriereschritt bei der EOS 
Gruppe, einem wachsenden Unternehmen der Otto Group. 
Mit mehr als 9.000 Mitarbeitern in über 25 Ländern ist  
EOS einer der weltweit führenden Finanzdienstleister im 

Bereich Forderungsmanagement. Lernen Sie während Ihrer Ausbildung 
die spannenden Bereiche eines zukunftssicheren Arbeitgebers kennen. 
Dabei bieten wir Ihnen eine individuelle Betreuung und umfangreiche 
Zusatzangebote. Wachsen Sie mit uns – machen Sie jetzt den ersten 
Schritt: www.eos-karriere.de 

• Bürokaufleute (m/w) mit Zusatzqualifikation Inkasso
• Fachinformatiker (m/w) Fachrichtung Systemintegration
• Duales Studium Business Administration (HSBA)

130814_Azubi_Boerse_AZ_88x120.indd   1 16.08.13   10:46



Am 21. + 22. Februar 2014 dreht sich auf der Ausbildungs- 
und Studienmesse in der Hamburg Messe alles um deine 
Zukunftsplanung. Einfach Freunde oder Eltern mitnehmen 
und zur Messe kommen!

Triff Unternehmen und Hochschulen
Ausbildung oder Studium? In Hamburg bleiben oder doch lieber ab 
ins Ausland? Wenn du noch nicht genau weißt, wie deine berufliche 
Zukunft aussehen soll, ist die Einstieg Hamburg genau das Richtige 
für dich. Hier kannst du dich persönlich über deine Möglichkeiten 
informieren: Über 350 Hochschulen, Unternehmen, Berufsverbände 
und Sprachreise-Anbieter präsentieren am 21. und 22. Februar 2014 
ihre Ausbildungs- und Studienangebote oder informieren dich über 
Themen wie Freiwilligendienste, Bewerbung oder Auslandsaufent-
halte. Mit dabei als Aussteller sind unter anderem: die Hamburger 
Sparkasse, OTTO, ALDI, Siemens, NBS – Northern Business School, 
WHU – Otto Beisheim School of Management und die Europäische 
Wirtschaftsakademie Madrid.

Berufswahl ganz praktisch
Handwerkliche Berufe werden auf der Einstieg Hamburg im Hand-
werksforum live präsentiert. Bei Innungen und Verbänden kannst 
du dich über die Karrieremöglichkeiten im Handwerk informieren. 
Die gut 130 Berufe des Handwerks sind moderner und technisch 
anspruchsvoller, als viele denken. Gefordert sind handwerkliches 
Geschick und Freude an praktischem Arbeiten. Viele Berufe kannst 
du auch direkt ausprobieren. Wenn du dich für den Groß- und Außen-
handel interessierst, kannst du dich am Gemeinschaftsstand des 
AGA Norddeutschen Unternehmerverbandes über die vielfältigen 
Ausbildungsmöglichkeiten der Branche informieren. Personaler 
und Azubis von vielen Mitgliedsunternehmen geben Einblick in 
die Bandbreite der Ausbildungsberufe und -abschlüsse. Solltest du 
noch auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz sein, dann findest 
du im Ausbildungsmarkt am Info-Stand A1 freie Stellen der aus-
stellenden Unternehmen.

Zuhören und Fragen stellen
An verschiedenen Bühnen kannst du dir rund um die Uhr Vorträge und 
Talkrunden anhören, die Einblicke in einzelne Berufe oder ganze 
Branchen vermitteln. Eine große Auswahl an Vorträgen zu Ausbil-
dungs- und Studienwegen, zu Praktika und Finanzierungsmöglich-
keiten finden hier statt. Nutze das Bühnenprogramm, um Informationen 
und Ideen für deine Berufswahl zu sammeln.
Also: gut zuhören und deine Fragen direkt an die Experten stellen!

Nutze das Messe-Navi 
Am besten nutzt du zur Vorbereitung deines Messebesuchs das Messe-
Navi unter www.einstieg.com/hamburg/messe-navi. Notiere im 
siebenseitigen Handbuch deine Hobbys und Berufswünsche und 
setze dich gezielt mit Fragen zur Berufswahl auseinander. Tipps für 
den Messebesuch und eine kleine To-do-Liste für deine weitere 
Berufsplanung findest du ebenfalls im Leitfaden. 

Teste dich!
Du weißt noch nicht, wie es nach dem Schulabschluss weitergehen 
soll? Der kostenlose Orientierungstest mit Ausstellermatching hilft dir 
dabei, deinen beruflichen Weg zu finden. Der Online-Test mit Fragen 
zu deinen Fähigkeiten und Interessen erstellt dein individuelles 
Profil mit Berufsbildern und Studienbranchen sowie den passenden 
Ausstellern und Programmpunkten auf der Einstieg Messe. 

Bereite deinen Messebesuch vor
Um dich bestmöglich auf die Gespräche mit den Ausstellern und 
das Beratungsangebot vorzubereiten, kannst du auch die Suche nach 
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Ausstellern und Vorträgen unter www.einstieg.com/hamburg nutzen. 
Überleg dir, welche Berufe und Branchen dich interessieren, und 
such dann per Stichwortrecherche nach den Ausstellern und Pro-
grammpunkten, die dazu passen. Um bei den Gesprächen einen 
guten Eindruck zu hinterlassen, solltest du dich vorher über das jewei-
lige Unternehmen informieren. Überleg dir genau, was du fragen 
möchtest und was du über dich selbst erzählen möchtest – wie bei 
einem Vorstellungsgespräch. 

Was nützt mir der Messebesuch?
Ein Messebesuch kann dir bei deiner Studien- und Berufswahl 
helfen. Du kannst vor Ort direkt mit den Ausstellern in persön-
lichen Kontakt treten, Informationen über ihre Angebote einholen 
und sie direkt miteinander vergleichen. Was genau bieten sie an? 
Und welche Voraussetzungen musst du für ein Studium oder eine 
Ausbildung bei ihnen erfüllen? All diese Fragen kannst du direkt 
dem Ansprechpartner am Stand stellen und Informationsmaterial mit 
nach Hause nehmen. Wenn du noch gar nicht weißt, wohin dein 
beruflicher Weg einmal gehen soll, kannst du durch die Halle stöbern 
und dich inspirieren lassen.

Noch Fragen?
Alle Fragen zur Messe oder rund um die Berufswahl beantwortet 
dir gerne das Einstieg-Team. Anfragen kannst du per E-Mail an 
info@einstieg.com richten, oder du erreichst uns telefonisch 
unter 0221 39809-30. 

Immer informiert
Du willst News und Infos rund um das Thema Berufsorientierung? 
Dann bist du auf facebook.com/berufswahl genau richtig! Hier 
kannst du direkt mit uns in Verbindung treten und erfährst täglich 
das Neueste zu Studien- und Ausbildungsmöglichkeiten.

• 21. und 22. Februar 2014
• 9 bis 16 Uhr 
• Eintritt frei 
•  Hamburg Messe  
Halle B6 • Eingang Süd

Veranstalter:	Einstieg	GmbH,	Köln	

www.einstieg.com/hamburg

Ausbildung 2014

Wir sind ein modernes Hamburger Traditionsunternehmen und

Tochterunternehmen der Hamburger Hochbahn AG mit rund 300

motivierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Als Full-Service-

Dienstleister sind wir verantwortlich für die Instandhaltung und

ingenieurseitige Betreuung der rund 700 HOCHBAHN-Busse.

Darüber hinaus gehören die Wartung und Instandsetzung von

Aufzügen, Fahrtreppen und Rolltoren zu unserem Leistungs -

angebot. Zudem entwickeln, fertigen und reparieren wir Nutz- und

Sonderfahrzeuge.

Ausbildung hat bei der FFG traditionell einen hohen Stellenwert.

Dies wird auch durch die große Anzahl unserer Auszubildenden,

die bislang als Landessieger hervorgegangen sind, dokumentiert.

Wir bieten Ihnen (m/w) zum 1. August 2014 eine Ausbildung als 

■ Kfz-Mechatroniker

■ Fahrzeuglackierer

■ Mechatroniker
Aufzugs- und Fahrtreppentechnik

Unsere Auszubildenden gewinnen im Rahmen ihrer Ausbildung

einen umfassenden Einblick in ihr Berufsbild. Sie haben bei uns

auch die Möglichkeit, ihre speziellen Fähigkeiten zu erproben und

in die Praxis umzusetzen. Mit dieser Ausbildung sind unsere

Auszubildenden nach erfolgreichem Abschluss bestens für ihre

berufliche Laufbahn gerüstet. Wir unterstützen sie bei der

Entfaltung ihrer Potenziale.

Sie haben einen guten Hauptschulabschluss, die mittlere Reife

oder Abitur und interessieren sich für technische Zusammen -

hänge? Ihre Leistungen in Mathematik und Physik sind gut?

Zudem verfügen Sie über handwerkliche Fähigkeiten? Dann

möchten wir Sie unbedingt kennenlernen!

Für Ihre Fragen steht Ihnen unser Ausbildungsleiter Herr Kölbel

unter der Rufnummer 040 53903-248 gerne zur Verfügung. 

Wenn Sie an einer abwechslungsreichen und kompetenten

Ausbildung auf hohem Niveau interessiert sind, senden Sie Ihre

Bewerbungsunterlagen bitte an:

FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH 

Personalabteilung · Lademannbogen 138 · D-22339 Hamburg

www.ffg-hamburg.de
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Die nächste Einstieg-Messe 
findet am 21. + 22. Februar 
2014 statt. Der Eintritt ist  
wie immer kostenlos!

Trau dich und werde auch du  
Covermodel der azubi börse! 
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Cover it!



www.einstieg.com/hamburg  |  43

Hamburg Messe
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21. + 22. Februar 2014 
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meine zukunft. 
mein ding.

Deutschlands 

größte Messe für

Ausbildung 
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Aufnahmeleiter – Volontariat [21]
Der Drehplan sieht einen Außendreh in der 
Innenstadt vor. Nun ist der Aufnahmeleiter 
gefordert: Eine Drehgenehmigung muss 
eingeholt, die Polizei informiert, Parkplätze 
für die Aufnahmewagen und die Teams 
reserviert werden. Alle müssen pünktlich zur 
Stelle sein: Schauspieler, Komparsen und 
Techniker. Und alle wollen untergebracht, 
versorgt und bei Laune gehalten werden ... 
Oder: 20 Minuten vor Beginn der Sendung – 
und der Gast steckt im Stau. Wie bringt man 
ihn jetzt noch rechtzeitig in die Sendung? 
Gerade an einem neuen Drehort angekommen 
und statt des laut Drehbuch notwendigen 
Sonnenscheins regnet es in Strömen. Was 
jetzt? Das alles ist Alltag für einen Aufnahme- 
leiter: schnelle, gute Lösungen finden, cool 
bleiben und dabei stets alle zeitlichen, 
dramaturgischen und finanziellen Aspekte 
der Produktion im Blick behalten. Sie sind 
organisatorische Multitalente, die Stress 
lieben, mit den unterschiedlichsten Men-
schen umgehen können, immer den Überblick 
haben und jede Katastrophe abwenden. Nicht 
nur am Drehort, sondern auch im Büro.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

Automobilkaufmann/-frau [33]
Die Faszination von Fahrzeugen kann jedes 
Wochenende in unzähligen Autohäusern der 
Republik beobachtet werden. Dort gibt es 
eine Vielfalt, so weit das Auto reicht. Diese 
Leidenschaft haben Automobilkaufleute zu 
ihrem Beruf gemacht.
Sie bringen nicht nur den Vertrieb und den 
Service in Fahrt, sondern auch den Kfz-
Handel und das Kfz-Gewerbe. Dazu gehören 
Disposition, Beschaffung, Vertrieb und 
Verkauf von neuen und gebrauchten Kraft- 
fahrzeugen sowie von Ersatzteilen und 
Zubehör. Bei ihrer Karriere mit dem Tempo 
sind sie die Ansprechpartner für Vorbereitung, 
Angebot und Vermittlung von Finanzierung, 
Leasing, Flottenmanagement, Versicherungs- 
und Garantieverträgen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Bachelor of Arts -  
Warenwirtschaft und Logistik [15]
Bitte informier dich bei der jeweiligen  
Fachhochschule oder den Unternehmen,  
die diesen Studiengang anbieten.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Bachelor of Arts – Handel (m/w) [15]
Bitte informier dich bei der jeweiligen 
Fachhochschule oder den Unternehmen, die 
diesen Studiengang anbieten.

Bachelor of Engineering –  
Fachrichtung Elektrotechnik (FH) [7]
Bitte informier dich bei der jeweiligen 
Fachhochschule oder den Unternehmen, die 
diesen Studiengang anbieten.
Ausbildungsdauer 7 Semester

Bachelor of Science – Wirtschafts-
ingenieurwesen (B.Sc.) [7]
Die Welt ist ein Dorf, der Weg dorthin heißt 
Globalisierung. Manager treffen die Entschei-
dungen, Ingenieure konstruieren und 
entwickeln neue Technologien und Produkte. 
Diese Arbeitsteilung haben die Wirtschafts-
ingenieure überwunden. Sie sind die  
Global Player hoch zwei. Einerseits kennen 
sie sich gut mit technischen Möglichkeiten 
aus, andererseits aber auch mit den betriebs-
wirtschaftlichen Notwendigkeiten. Mit dieser 
doppelten Qualifikation können sie als 
Angestellte oder Selbstständige zum Beispiel 
Projekt- und Investitionsplanung, Controlling, 
Kalkulationen oder Systemanalysen 
durchführen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Bankkaufmann/-frau [07]
Money rules the world – das erleben 
Bankkaufleute jeden Tag. Ihre Kunden sind 
Privat- und Geschäftsleute, die ihre Geldge-
schäfte regeln wollen. Bankkaufleute beraten 
und vertreiben Finanzprodukte aus den 
Bereichen Geld- und Kapitalanlagen, 
Kreditgeschäft, Baufinanzierung, Auslandsge-
schäft und Zahlungsverkehr. Zu den täglichen 
Aufgaben gehören der Umgang mit Wertpa-
pieren, die kompetente Beratung in der 
Vermögensanlage sowie der Wertpapierhan-
del an den nationalen und internationalen 
Aktienbörsen. Neben dem Tausch von 
Devisen geht es auch um Kredite, beispiels-
weise für die Anschaffung einer neuen 
Maschine für die Firma und deren Finanzie-
rung oder um ein Darlehen für den Hausbau. 
Bankkaufleute kennen die Wege und den 
Preis des Geldes.
Ausbildungsdauer 2–3 Jahre

Berufskraftfahrer/in [36]
Die Leidenschaft fürs Fahren zum Beruf 
gemacht haben viele der Lkw- und Omnibus-
fahrer, die Tag und Nacht über die Straßen 
der Republik fahren. Es gibt zwei Fachrich-
tungen, je nachdem ob sie Personen oder 
Güter im Nah- und Fernverkehr transportie-
ren. Die Berufskraftfahrer kennen ihre 
Fahrzeuge von der Hydraulik bis zum Motor. 
Da sie eine große Verantwortung fahren, 
kennen sie die Bestimmungen der Verkehrs-
sicherheit, die Verhaltensweisen gegenüber 
Fahrgästen, Bestimmungen im inländischen 
und internationalen Güterverkehr, das Be- 
handeln der zu befördernden Güter sowie  
das Abschließen und Abwickeln von Beför- 
derungsverträgen. Und manchmal fährt auch 
vor oder mit ihnen ein schönes Mädchen  
oder ein hübscher Junge.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Betriebswirt/in im Außenhandel [12]
Dein Abi schon fast in der Tasche? Den Traum 
vom großen Geld im Kopf? Und dem Traumjob 
auf der Spur? Vielleicht im Import/Export? 
Waren kaufen und wieder verkaufen? Im ganz 
großen Stil? Ganz legal, versteht sich. – Nach 
deiner Ausbildung zum Betriebswirt bzw. zur 
Betriebswirtin im Außenhandel weißt du,  
wie man Außenhandelsaktivitäten für den 
Im- und Export leitet, plant und organisiert, 
Auslandsmärkte beobachtet und Außen-  
handelsstrategien erarbeitet. In die Ausbil- 
dung integriert ist eine duale Berufsausbil-
dung. Also: Theorie in der Schule plus Praxis 
in einem Partnerunternehmen. 
Arbeit findest du in nahezu allen Wirtschafts-
zweigen mit Außenhandelsabteilungen. Vom 
Bauwesen über die Fahrzeug- und Nahrungs-
mittelindustrie bis hin zur Textilindustrie.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Bürokauffrau/-mann [28, 29]
In jedem Unternehmen gibt es eine Verwal-
tung, die richtig wichtig ist. Dort kümmert 
man sich um die Aufträge, Löhne und 
Gehälter, die Rechnungen und die Buch-
führung. Also um Zahlen und Schriftverkehr. 
Alles muss organisiert sein, damit es läuft. 
Und ohne die Bürokaufleute geht wenig in 
den Büros von Industrie, Handel oder 
Verwaltung. Sie haben einen abwechslungs-
reichen Job, bei dem man heute nicht mehr 
an verstaubte Aktenschränke, sondern 
an Computer, Software und Internet denkt.
Ausbildungsdauer 3 Jahre
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Bürokaufmann/-frau mit 
Zusatzqualifikation Inkasso [39]
In jedem Unternehmen gibt es eine Verwal-
tung, die richtig wichtig ist. Dort kümmert 
man sich um die Aufträge, Löhne und Gehälter, 
die Rechnungen und die Buchführung. Also 
um Zahlen und Schriftverkehr. Alles muss 
organisiert sein, damit es läuft. Und ohne die 
Bürokaufleute geht wenig in den Büros von 
Industrie, Handel oder Verwaltung. Sie haben 
einen abwechslungsreichen Job, bei dem 
man heute nicht mehr an verstaubte Akten-
schränke, sondern an Computer, Software und 
Internet denkt.
Mit der Zusatzqualifikation Inkasso sind sie 
die Spezialisten, die für ihre Kunden das 
Forderungsmanagement übernehmen. Dazu 
gehören nicht nur das Mahnwesen, das 
Factoring, sondern auch das Einziehen von 
Außenständen. Daher haben die Bürokauf-
leute mit der Zusatzqualifikation Inkasso nicht 
nur kaufmännische Kenntnisse, sondern auch 
fachbezogenes juristisches Wissen und 
beweisen Verhandlungsgeschick und 
Einfühlungsvermögen im Umgang mit den 
Menschen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Chemielaborant/in [25, 36]
Ein neues Medikament ist entwickelt worden. 
Eine bittere Pille, die dennoch wirksam ist für 
den Patienten? Entspricht die Qualität den 
Vorschriften? Das prüfen die Chemielaboranten.
Eine verantwortungsvolle Aufgabe, bei  
der die Bestandteile des Arzneimittels genau 
untersucht werden: Stoffgemische werden 
getrennt oder durch Synthese verbunden. 
Um das zu können, müssen Versuchsgeräte, 
häufig computergestützte Analyse- und 
Messgeräte, gebaut und instand gehalten 
werden. Damit die Ergebnisse auch nachvoll-
ziehbar sind, werden sie in exakten Doku-
mentationen dargestellt und ausgewertet.
Eine Arbeitsweise, die nicht nur in der 
pharmazeutischen, sondern auch in der 
chemischen Industrie, in Untersuchungsäm-
tern und Hochschullabors angewandt wird. 
Je nach Lust und Neigung kann zwischen den 
drei Fachrichtungen Chemie, Biologie und 
Lack gewählt werden. 
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

Chemikant/in [21, 36]
„Chemie ist, wenn es knallt und stinkt”,  
sagt so mancher Chemielehrer. Doch die  
Chemikanten wissen es besser. Sie sorgen 
dafür, dass es nur dann riecht, wenn es  
auch riechen soll. 
In der chemischen Industrie steuern und 
überwachen Chemikanten die Produktions-
anlagen, die zum Beispiel Pflanzenschutz- 
oder Düngemittel herstellen. 
Durch Entnahme von Proben und deren 
Analyse sichern sie die gleichbleibende 
Qualität. Denn die Chemie muss stimmen. 
Störungen wissen sie zu verhindern  
oder zu beheben. 
Zur Ausbildung gehören chemische und  
physikalische Grundlagen sowie mikro- 
biologische Arbeitstechniken.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Dualer Bachelor-Studiengang  
Business Administration  
an der HSBA [39]
Ausführliche Informationen zu diesem dualen 
Studiengang erhältst du unter www.hsba.de
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Elektroniker/in  
für Automatisierungstechnik [21]
An roboterunterstützten Fertigungsstraßen 
in Autofabriken kann einiges schieflaufen. 
Hier kommen die Elektroniker für Automati-
sierungstechnik zum Einsatz. Sie reparieren, 
programmieren und testen Anlagen, nehmen 
sie in Betrieb und sind auch für die Instand-
haltung und Wartung zuständig. Dies tun sie 
allein, aber auch in kleineren Teams in Werk- 
und Produktionshallen. 
Ohne sie würde es jeden Tag zu unzähligen 
Unfällen kommen, nicht nur auf den Ferti-
gungsstraßen, sondern auch auf unseren 
Straßen und Schienen. Denn sie arbeiten 
unter anderem auch für die chemische 
Industrie, für Energieproduzenten und für  
Verkehrsleitzentralen. Hier muss zum Beispiel 
ganz genau gesteuert werden, wann Stra- 
ßenampeln auf Rot springen oder Schienen-
weichen den Zug aufs richtige Gleis bringen. 
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

Elektroniker/in 
für Betriebstechnik [10]
Dass Strom nicht wirklich gelb ist, wissen 
die Energieelektroniker. In der Fachrichtung 
Betriebstechnik kontrollieren und überwa-
chen die Elektroniker Anlagen der Energie-
versorgung, der Steuerungs- und Regelungs-
technik sowie der Antriebs- und 
Beleuchtungstechnik. Hat eine Anlage keinen 
Saft mehr, so finden die Energieelektroniker 
in den Installationen und Schaltkreisen den 
Fehler und beheben ihn – immer häufiger 
helfen ihnen dabei Software und Computer.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

Fachinformatiker/in – Fachrichtung 
Anwendungsentwicklung [7]
Computer stehen heute fast in jedem Unter- 
nehmen. Damit ihre Systeme starten, Mäuse 
klicken und die Software läuft, haben die 
Fachinformatiker installiert und konfiguriert. 
Sie sind die Cracks nicht nur für Computer-
technik, sondern auch für Informationssyste-
me (IT-Systeme). Dabei kümmern sie sich um 
Hard- und Software.
In der Fachrichtung Anwendungsentwicklung 
schneidern sie Lösungen nach Maß. Dazu 
müssen sie nicht nur auf dem neuesten Stand 
der Technik sein, sondern auch die betrieb-
lichen Abläufe des Auftraggebers verstehen. 
Erst dann können sie anforderungsgerechte 
Softwarelösungen vorschlagen und realisie-
ren. Dazu entwickeln sie entweder eine neue 
Software oder passen eine bestehende durch 
Software-Engineering und moderne -Ent- 
wicklungstools an. Dabei helfen modernste 
Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien bis hin zu Multimedia-Anwendungen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Fachinformatiker/in – Fachrichtung 
Systemintegration [39]

„Wir brauchen einen ultraschnellen Internetzu-
gang, einen sicheren Produktionsserver und 
für jeden Mitarbeiter zwei unterschiedliche 
E-Mail-Adressen.” 
Kundenwünsche wie diese sind für Fachinfor-
matiker der Fachrichtung Systemintegration 
kein Problem. Sie bauen Firmennetzwerke 
oder Großrechnersysteme inkl. Back-ups und 
Firewalls auf. Dazu installieren sie alle 
notwendigen Geräte, Komponenten und 
Netzwerke einschließlich der Software und 
der Stromversorgung. Als Spezialisten für Bits 
und Bytes können sie die Geräte, die sie 
installiert haben, natürlich auch reparieren. 
Und damit die Benutzer nicht an der Ober-
fläche hängen bleiben, helfen die Fachinforma- 
tiker mit Schulungen und bei Problemen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre
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Fachkraft für Lagerlogistik 
[13, 18, 19, 25, 33, 36]
Wenn man eine Jeans bei H & M oder endlich 
sein neues Smartphone kauft, haben zuvor 
schon viele Leute für diese Shoppingmomente 
gearbeitet: Das reicht vom Transport der 
Rohstoffe an die Hersteller bis zur Lieferung 
fertiger Waren in die Filialen. 
In dieser Logistikkette gibt es verschiedene 
Spezialisten. Die Fachkräfte für Lagerlogistik 
sind die Organisationstalente in Logistik-, 
Industrie- und Versandhandelsunternehmen. 
Sie planen nicht nur die Logistik in einem 
Lager, sondern setzen sie sogar um. Zu ihren 
Aufgaben gehören die Güterannahme und 

-kontrolle, das Lagern von Waren unter 
Beachtung der Wert- und Qualitätserhaltung, 
das Verpacken der Güter sowie die Abwick-
lung des Warenversands. Das erfordert Kraft, 
aber auch Köpfchen, denn in der Logistik geht 
nur wenig ohne Computer. Sie helfen den 
Fachkräften für Lagerlogistik zum Beispiel bei 
der Erstellung von Ladelisten, Beladeplänen, 
Versand- oder Begleitpapieren und garan- 
tieren den Überblick über die Lagerbestände. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Fachlagerist/in [13, 19]
Ikea ist ein Erlebnis. Nicht nur Billy, Ivar und 
Lasse begeistern, sondern auch die Orte, wo 
sie zu finden sind: in riesigen Hochregalen. 
Hier arbeiten die Fachlageristen.
Sie haben stets den Überblick und wissen 
genau, wo was steht. Auch wenn die Regale 
15 Meter hoch sind und auf der Fläche eines 
Fußballfelds stehen. Sie lotsen die Ware von 
der Anlieferung mit dem Lkw bis zur 
Auslieferung nach der von ihnen erstellten 
Versandliste durch das System. Da gilt es zu 
prüfen, zu sortieren und zu registrieren. 
Es wird also nicht nur kraftvoll zugepackt, 
sondern auch mit empfindlicher Technik 
gescannt.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

Fahrzeuglackierer/in [41]
Du bist farbenblind? In echt? Dann ist dieser 
Beruf leider nichts für dich. Denn als 
Kfz-Lackierer musst du zwingend über ein 
sicheres Farbsehvermögen verfügen. Und 
wenn darüber hinaus vom Roller bis zum 
Trecker schon in der Vergangenheit kein 
fahrbarer Untersatz vor deiner individuellen 
Farbgebung und deinem gestalterischen 
Talent sicher war, bewirb dich am besten 
noch heute um deine Zukunft als Fahrzeug-
lackierer. – Dein Job? Fahrzeuge und 
Aufbauten lackieren, Beschriftungen oder 
Effektlackierungen erstellen. Prüfen, 
bewerten, schleifen, grundieren sowie die 
Endbeschichtung mit Spritzgeräten, teilweise 
auch mit Pinsel oder Rolle. Kundenberatung 
und -kommunikation inklusive.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Geprüfte/r Handelsassistent/in im  
Einzelhandel [19]
Bitte informier dich bei dem jeweiligen 
Unternehmen, das diese Ausbildung anbietet.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Handelsfachwirt/in [13]
Handelsfachwirte sind echte Alleskönner – 
und das Beste ist: Sie können ihr Hobby zum 
Beruf machen. So arbeiten Sportjunkies in 
einem Sportgeschäft und Nerds in einem 
Computerfachgeschäft – als Regional-, 
Personal- oder Verkaufsleiter oder auch als 
Ausbilder. Wenn sie nicht gerade ausbilden, 
dann kümmern sie sich um das Sortiment und 
die Präsentation der Waren. Sieht alles gut 
aus und ist genug davon im Lager? Wenn 
nicht, bestellen die Handelsfachwirte 
nämlich gleich nach. Und kontrollieren die 
Liefertermine wie den Wareneingang. Neben 
diesen praktischen Sachen kennen sie sich 
auch im Marketing, Finanz-, Personal- und 
Rechnungswesen aus. Daher sind Verkaufs- 
und Umsatzstatistiken, Einkommens- oder 
Gewerbesteuer, Einstellungsgespräche und 
Personalplanung Teil des vielseitigen 
Tagesgeschäfts der Handelsfachwirte – ob 
nun in der Unternehmenszentrale oder in 
einer Filiale. Um Spaß am Job zu haben, ist es 
gut, wenn man gerne redet. Immer schön 
freundlich bitte – im Kundengespräch und bei 
der Mitarbeiterschulung. Natürlich sind auch 
Führungsqualitäten gefragt, aber auch 
Verantwortungsbewusstsein und Durchset-
zungsvermögen – gerade im Umgang mit 
Personal und Lieferanten. So gesehen sind 
die Handelsfachwirte die eierlegenden 
Wollmilchsäue einer jeden Firma.
Ausbildungsdauer 6 Semester

Immobilienkaufmann/-frau [7]
Monopoly in echt. Wohnungen, Häuser, 
Grundstücke, Büros, Industrieanlagen – all 
dies gehört zum Arbeitsgebiet der Immobili-
enkaufleute. Sie besichtigen Objekte, 
beurteilen sie hinsichtlich Lage, Beschaffen-
heit, Preis, Nutzungs- und Wiederverkaufs-
möglichkeit, führen Beratungsgespräche und 
Verhandlungen.
Jeder braucht ein Dach über dem Kopf, also 
kann man in vielen Geschäftsbereichen der 
Immobilienwirtschaft tätig sein. Zum Beispiel 
als Mitarbeiter bei Grundstücks-, Vermögens- 
und Wohnungsverwaltungen, bei Bauträgern, 
Immobilienmaklern, in Immobilienab- 
teilungen von Banken, Versicherungen oder 
Industrie- und Handelsunternehmen –  
sowohl im Büro als auch direkt vor Ort beim 
Kunden. Doch vor allem ist hier Interesse an 
kaufmännischen Tätigkeiten sowie Rechts- 
und Wirtschaftsthemen gefragt. 
Gehe weiter zu ... nach bestandener Prüfung 
gibt’s für die ganz Ziel-Strebigen auch 
Fortbildungsmöglichkeiten, beispielsweise 
zum Immobilienfachwirt oder Diplom-  
betriebswirt.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Industriekaufmann/-frau  
[7, 9, 21, 25, 36]
Tag und Nacht produzieren Industrieunter-
nehmen Waren. Dazu benötigen sie am 
laufenden Band Rohstoffe, Zubehör, Ersatz-
teile oder neue Maschinen. Damit das 
funktioniert, nehmen die Industriekaufleute 
eine Menge in Kauf.
Sie haben den Überblick. Sie wissen, was 
fehlt, und übernehmen den Einkauf von der 
Angebotseinholung über die Warenprüfung 
bis zur Rechnungsstellung. Da rechnet es sich, 
wenn sie auch für den Verkauf der hergestell-
ten Produkte zuständig sind. Bei Verhandlun-
gen mit Kunden überzeugen sie bis auf die 
beiden letzten Stellen hinterm Komma – und 
das in jeder Branche.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Industriemechaniker/in [9, 21] 
Maschinen, die sich wie von Geisterhand 
bewegen. Mit einer Fertigungspräzision von 
Toleranzen im Tausendstelmillimeter-Bereich. 
Neueste Werkstoffe für technische Höchst-
leistungen und Computersysteme, die große 
Fertigungsanlagen steuern. 
In dieser Welt arbeiten die Industriemechani-
ker. Sie stellen diese Anlagen her, bedienen, 
überwachen, reparieren sie und sind auch für 
die Instandhaltung zuständig, denn sie 
kennen die Gesetze der Mechanik und die 
Verkettung im System. Als Profis für Präzision 
verwenden und fertigen sie Halbzeuge, Fertig- 
und Normteile aus verschiedensten Metallen, 
aber auch aus Kunststoff, um den reibungs-
losen Produktionsablauf und gleichbleibende 
Qualität zu sichern. Dabei stützen sie sich auf 
PC-Standardprogramme und grafische 
Dokumentationen. 
Je nach Fachrichtung verlangen Maschinen- 
und Systemtechnik, Betriebstechnik, 
Produktionstechnik oder Geräte- und 
Feinwerktechnik die volle Aufmerksamkeit 
der Industriemechaniker.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

Informationselektroniker/in [21]
Ein dringender Dreh steht an und die Kamera 
funktioniert nicht? Ein Film soll geschnitten 
werden und am Schneidetisch geht gar 
nichts? Das gute alte Faxgerät macht keine 
Faxen mehr? Alles Fälle für die Informations-
elektroniker/innen, die früher Büro- 
informationselektroniker/innen oder 
Radio- und Fernsehtechniker/innen hießen. 
Sie arbeiten in Firmen, die Dienstleistungen 
und Produkte der Informations- 
und Kommunikationstechnik sowie der 
Unterhaltungselektronik vertreiben. 
Als Dienstleister für Informations-, Kommuni-
kations- und elektronische Systeme können 
sie die Planung und Verwirklichung von 
Kundenanforderungen, den Vertrieb, die 
Wartung oder Reparatur der Produkte sowie 
die Beratung und Betreuung von Kunden 
übernehmen. Egal ob in Werkstätten, im 
Kundendienst, in Wartungs-, Service- und 
Reparaturbetrieben für Bürogeräte, Computer, 
Rundfunk- und Fernsehgeräte. 
Aktuell gibt es zwei Fachrichtungen: Bürosys-
temtechnik sowie Geräte- und Systemtechnik.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

kj

e

46  |  Berufsbeschreibungen [Anzeige]



Investmentfonds- 
kaufmann/-frau [7]
Lieblingsfächer Mathe, Wirtschaft und 
Deutsch? Herzlichen Glückwunsch! Bewirb 
dich am besten noch heute. In deinem Alter 
macht man sich noch nicht so viele Gedanken 
zur Altersvorsorge, aber irgendwann müssen 
wir alle da durch. Dann kommen die Invest-
mentfondskaufleute ins Spiel. Sie analysieren 
Aktien-, Renten- und Geldmarkt- oder 
Immobilienfonds. Sie beobachten Geld- und 
Kapitalmärkte im In- und Ausland und das 
tägliche Auf und Ab der Börsenkurse.  
Die Ergebnisse bereiten sie auf, stellen sie 
tabellarisch oder grafisch dar und pflegen sie 
fürs Management und ihre Kunden. So 
können sie ihren Privat- und Geschäftskun-
den die optimale Geldanlage empfehlen. Und 
je nachdem wie gut sie sich in ihrem Job 
machen, verringern oder vergrößern sie das 
Risiko für ihre Kapitalanleger. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Kaufmann/-frau  
für audiovisuelle Medien [21]
In wenigen Minuten beginnt die Sendung. 
Können die Beiträge in der richtigen 
Reihenfolge gesendet werden? Die Kaufleute 
für audiovisuelle Medien überprüfen das. Eine 
Autorin muss dringend drehen und braucht 
ein Kamerateam. Die Kaufleute organisieren 
das. Ein Redakteur weiß nicht, ob er 
bestimmtes Bildmaterial in seiner Reportage 
verwenden darf. Die Kaufleute klären das. 
Und am Ende des Monats sorgen sie dafür, 
dass alle Gehälter und Honorare auf den 
richtigen Konten landen.
Die Kaufleute für audiovisuelle Medien 
befassen sich mit den kaufmännischen und 
organisatorischen Aspekten bei Hörfunk-, 
Video- und Filmproduktionen. Von der 
Kalkulation der Produktionskosten über 
personelle Einsatzplanung, Marketing, Recht- 
und Lizenzbeschaffung bis zur Beschaffung 
von technischer Ausrüstung – alles kein 
Problem für sie. Auch wenn sie sich meistens 
im Büro aufhalten, haben sie viel mit 
Menschen zu tun. Egal ob sie bei Rundfunk- 
und Fernsehanstalten, Unternehmen der Film, 
Video- oder Musikproduktion, in Multimedia- 
oder Werbeagenturen arbeiten.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Kaufmann/-frau für  
Bürokommunikation [20]
Telefon, Diktiergerät, Fax oder Computer –  
alles Maschinen, die in Büros stehen. Aber 
ohne Text wären sie ziemlich sinnlos. Was ist 
schon ein Fax, auf dem nichts steht? Eine 
Herausforderung für die Kaufleute für 
Bürokommunikation.
Sie sind die Fachleute für Texte und Zahlen. 
Von der Tabellenkalkulation bis zum 
Arbeitsvertrag können sie alles mit flinken 
Fingern am Computer erstellen. Der hilft 
ihnen auch bei der Organisation, sei es die 
von Terminen, Arbeitsabläufen oder Personal-
planung. Sie sind die Allrounder, die für  
den sicheren und richtigen Informationsfluss 
sorgen. Auch wenn das Telefon klingelt.
Ausbildungsdauer 2-3 Jahre

Kaufmann/-frau 
für Büromanagement [21]
Ein neuer Beruf geht ab dem 1.8.2014 an den 
Start: Er vereint die Aufgabenbereiche  
der Bürokaufleute, Fachangestellten und 
Kaufleute für Bürokommunikation. Organisie-
ren, koordinieren und dabei den Überblick 
behalten, dies sind ihre Stärken. Rechnungs-
legung und Zahlungsüberwachung gehören 
ebenso zum Tagesgeschäft wie die Präsenta-
tionserstellung. Deswegen kann das Multitalent 
in vielen Bereichen tätig sein, zum Beispiel im 
Marketing oder auch in personalwirtschaft-
lichen Bereichen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Kaufmann/-frau für 
Marketingkommunikation [9]
Morgens aufgewacht, das Radio angemacht 
und erfahren, dass für Toyota nichts unmög- 
lich ist. Beim Zeitunglesen vom Mediamarkt 
erfahren, dass man nicht blöd ist. Auf dem 
Weg zur Arbeit über die Haspa nachgedacht, 
die meine Bank heißen. Und abends im 
Fernsehen erfahren, dass Geiz geil ist. 
Werbung ist überall – ob im Rundfunk, als 
Anzeige, Plakat, Katalog, im Fernsehen oder 
im Kino. Ob sich aber durch Werbung wirklich 
mehr verkauft, da gibt es unterschiedliche 
Meinungen. Sicher ist, dass in Werbe- und 
Mediaagenturen und in Werbeabteilungen 
von Unternehmen eine Menge gehirnt wird, 
wie man etwas „bewerben” kann. Da werden 
Märkte analysiert, die Zielgruppen definiert, 
Werbefeldzüge entworfen und die geeigneten 
Werbemittel ausgesucht. Alles Aufgaben der 
Kaufleute für Marketingkommunikation, die 
gemeinsam mit Grafikern und Textern die 
erfolgreiche Kampagne entwickeln. 
Da die Party aber auch bezahlt werden muss,  
kennen sie sich mit Angeboten, Rechnungen, 
Kalkulationen und ganzen Budgets aus.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Kaufmann/-frau für Spedition und  
Logistikdienstleistung [33]
Japanische Videorekorder nach Frankreich, 
argentinisches Leder nach Deutschland oder 
Autos von Deutschland nach Ungarn? Die 
Kaufleute für Spedition und Logistikdienst-
leistung wissen, wie man Güter rund um die 
Welt transportiert, und sorgen dafür, dass  
sie pünktlich und sicher am gewünschten Ort 
ankommen. 
Ob per Lkw, Bahn, Flugzeug oder Schiff – die 
Speditionskaufleute kennen die schnellsten 
und günstigsten Wege. Sie managen den 
Transport, indem sie zum Beispiel festlegen, 
welches Verkehrsmittel eingesetzt wird. Das 
ist immer eine Frage von Zeit, Preis, Ware und 
Möglichkeit. Dies gilt es mit ihren Kunden und 
Partnern im In- und Ausland zu kommunizie-
ren. Zu ihren logistischen Glanztaten gehören 
Logistikkonzepte, die dafür sorgen, dass zum 
Beispiel Karosserieteile immer genau zum 
richtigen Zeitpunkt in der Produktionshalle 
eines Autoherstellers zur weiteren Verarbei-
tung eintreffen.
Dass alles seinen Preis hat, ist bekannt. Um 
den kümmern sich auch die Logistikprofis – 
vom Angebot bis zur Rechnung sind sie 
richtige Global Players.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Kaufmann/-frau für 
Versicherungen und Finanzen [7]
Ein Auto, eine Wohnung oder gar das eigene 
Leben haben eins gemeinsam – sie können 
oder sollten versichert sein. Die Kaufleute  
für Versicherungen und Finanzen kennen  
sich hier von der Rechtsvorschrift bis zur 
Risikoprüfung genau aus, egal ob es um  
eine Haftpflicht-, Diebstahl-, Unfall- oder 
Lebensversicherung geht.
Sie klären alle Fragen und Formalitäten für 
ihre Kunden aus dem gewerblichen oder 
privaten Bereich. Vom Vertrag bis zum 
Versicherungsfall. Im Außen-, aber auch  
im Innendienst einer Versicherung und in 
größeren Wirtschaftsunternehmen der  
Industrie und des Handels. Sollte es zu einem 
Schadensfall kommen, sind sie die Mittler 
zwischen Versichertem, Geschädigtem und 
den Anwälten. Und das in fast 200 Versiche-
rungsarten. Das ist sicher sicher.
Ausbildungsdauer 3 Jahre
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Kaufmann/-frau im Einzelhandel 
[2, 13, 19]
Am Samstag in der Stadt, wenn es wieder 
richtig voll ist, dann haben die Einzelhan-
delskaufleute alle Hände voll zu tun. Sei es im 
CD-Laden, im Supermarkt oder im Beklei-
dungsgeschäft. Wer Fragen hat, wendet sich 
an sie. Da man sich am liebsten gut und 
freundlich beraten lässt, sind die Einzelhan-
delskaufleute die „Aushängeschilder” der 
Unternehmen. Aber sie sind auch „hinter den 
Kulissen” tätig, denn Warenbestellung, 

-kontrolle und -auszeichnung gehören auch zu 
ihrem Alltagsgeschäft.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Kaufmann/-frau 
im Gesundheitswesen [14]
Gesundheit! Nach einem Nieser freut man sich 
ein bisschen über diesen Wunsch, wenn der 
Kopf von der Erkältung dröhnt. Gesundheit 
ist kostbar. Wie kostbar, das wissen die Kauf-
männer und -frauen für Gesundheitswesen. 
In Krankenhäusern, Pflege- und Rehaeinrich-
tungen, aber auch bei Krankenkassen und 
den verschiedensten Verbänden sind sie die 
Spezialisten für Kosten, Gesetze und Qualität 
rund um das Wesen der Gesundheit. Was kos-
tet eine Zahnfüllung? Welcher Pflegedienst 
kann Oma Schulze am besten versorgen? 
Haben wir noch genügend Mullbinden? Viele 
kleine und große Dinge, die durchdacht, 
verantwortungsbewusst entschieden und 
organisiert sein wollen. Hier geht’s nicht Hals 
über Kopf, hier geht’s um Menschen und 
deren Gesundheit!
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Kaufmann/-frau im 
Groß- und Außenhandel 
[9, 12, 18, 19, 20, 36, 37, 39]
Bananen, Ananas, Mandarinen oder Pfirsiche 
werden nicht Stück für Stück nach Deutsch-
land gebracht, sondern gleich tonnenweise 
und in riesigen Containern. Bevor sie frisch 
oder in der Dose im Laden um die Ecke 
stehen, haben die Kaufleute im Groß- und 
Außenhandel mit Köpfchen und Kalkulation 
eine Menge Geld damit gemacht. Denn zu 
ihren Kunden gehören nicht nur die 
Ladenbesitzer, sondern auch Großverbraucher 
und Weiterverarbeiter, die zum Beispiel 
Pfirsiche in Dosen konservieren. Tagtäglich 
werden in den Großmärkten Obst, aber auch 
Gemüse, Tee, Kaffee, Elektrogeräte, Kleidung 
oder Rohstoffe wie Baumwolle, Hölzer oder 
Baustoffe angeboten – alles natürlich in 
gewaltigen Mengen. Andere Produkte wie 
beispielsweise Autos, Flugzeuge oder 
Maschinen werden wiederum in Deutschland 
hergestellt und in andere Länder verkauft. 
Hier sind die Kaufleute im wahrsten Sinne 
des Wortes riesig im Geschäft. Und das auch 
international, wenn sie im Außenhandel tätig 
sind. Natürlich sprechen sie mindestens eine 
Fremdsprache, damit sie mit ihren ausländi-
schen Geschäftspartnern verhandeln können. 
Und sie kennen die einschlägigen internatio-
nalen Zoll- und Transportbestimmungen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Konstruktionsmechaniker/in [7]
Hamburg hat den größten Hafen Deutsch-
lands. Das Material, das dort am meisten 
verwandt wird, ist – Metall. Überall gibt es 
Metallkonstruktionen wie Container, 
Schiffsteile, Brücken oder Kräne. Die sind 
nicht vom Himmel gefallen, sondern das Werk 
von Konstruktionsmechanikern. Sie arbeiten 
natürlich nicht nur im Hamburger Hafen, 
sondern überall, wo Stahlbauteile, Aufzüge, 
Transport- und Verladeanlagen, Schutzgitter, 
Verkleidungen und Abdeckungen, Stahl-
treppen und -türen, Behälter, Blechrohre und 
Karosserien zu bearbeiten sind. Da schneiden, 
biegen und schweißen sie Stahl und Bleche 
und sind je nach Einsatzgebiet sogar auf 
bestimmte Arbeitsbereiche spezialisiert. Das 
reicht vom Maschinenbau über den Fahrzeug- 
und Schiffsbau bis zum Stahl- und Metallbau. 
Die Metallprofis planen ihre Arbeit anhand 
von Konstruktionszeichnungen, Montage- 
und Schaltplänen, stellen Bauteile, Baugrup-
pen und Metallkonstruktionen her und 
montieren sie. Das geht bei Metall meist nur 
mit Löten oder Schweißen und erfordert ein 
ruhiges Händchen in brenzligen Situationen. 
Das haben die Konstruktionsmechaniker 
natürlich, denen Qualität und Kundenwunsch 
über alles geht.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Kraftfahrzeug-Mechatroniker/in 
[33, 41]
Wer heute ein neues Auto kauft, kauft 
eigentlich einen rollenden Computer. EPS, SBC, 
7G-Tronic oder Teleaid sollen die Fahrzeuge 
komfortabler, sicherer und sparsamer machen. 
Das elektronische Stabilitätsprogramm, die 
Sensotronic Brake Control, das 7-Gang-Auto-
matikgetriebe oder das automatische 
Notrufsystem funktionieren nur durch das 
komplexe Wechselspiel von Kraftfahrzeugme-
chanik und -elektronik = Mechatronik. 
Kraftfahrzeugmechatroniker sind die 
Spezialisten für die Analyse, Wartung und 
Reparatur dieser Systeme. Egal ob es um 
elektrische, elektronische, mechanische, 
pneumatische oder hydraulische geht. Dabei 
helfen computergestützte Mess- und 
Prüfsysteme, Erfahrung und natürlich die 
Kenntnis der straßenverkehrsrechtlichen 
Vorschriften. Und damit auch die Kunden 
verstehen, worum es geht, ist deren Beratung 
richtig wichtig. Je nach Unternehmen kannst 
du dich im dritten Ausbildungsjahr für die 
Schwerpunkte Personenkraftwagen-, 
Fahrzeugkommunikations-, Motorrad- oder 
Nutzfahrzeugtechnik spezialisieren lassen.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

Landmaschinenmechaniker/in [37]
Riesige Mähdrescher und PS-starke Traktoren 
sind wahre Wunderwerke der Technik und 
geben trotzdem manchmal ihren Geist auf. 
Gerne während eines Einsatzes in Wald und 
Flur. Dann müssen die Landmaschinen-  
techniker dort zupacken.
Sie sind bei Instandsetzung und Wartung 
dieser Maschinen viel auf Achse und immer 
auf Draht. Als Allroundtalente kennen sie sich 
mit Hydraulik, Pneumatik, Mechanik und 
Elektronik aus. Sie lassen die Muskeln 
spielen, wenn nötig. Und haben Köpfchen, 
denn Improvisation bei fehlenden Ersatzteilen 
und Umweltschutz, zum Beispiel bei 
Abgasuntersuchungen, sind auch gefragt.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

Maschinen- und Anlagenführer/in [25]
Allein beim Einkaufen im Supermarkt stehen 
wir vor langen Regalen mit unzählig vielen 
verschiedenen Produkten. Wenn man einmal 
darüber nachdenkt, wird einem klar, dass zur 
Herstellung dieser Vielfalt zahlreiche 
Maschinen und Anlagen mit den verschie-
densten Arbeitsabläufen erforderlich sind. Sei 
es nun Portionierungs-, Verpackungs- oder 
Abfüllanlage – jede hat eine besondere 
Funktion zu erfüllen. Hier treten die 
Maschinen- und Anlagenführer in Aktion. 
Denn sie wissen genau, wie der Produktions-
prozess ablaufen muss, wie die Maschinen 
und Anlagen entsprechend eingerichtet, in 
Betrieb genommen, bedient, umgerüstet und 
auch instand gehalten werden.  
Ihre Arbeitsbereiche sind die Montage- und 
Fertigungshallen der unterschiedlichsten 
Branchen wie Metall- und Kunststofftechnik, 
Papierverarbeitung, Nahrungsmittel-, 
Textil- und Druckindustrie.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

Mechatroniker/in [7, 25, 41]
Werkzeugmaschinen, Abfüllanlagen oder 
Automontagestraßen sind komplizierte 
Hightechgebilde voll mit Mechanik, Elektro-
nik und Steuerungstechnik. Laufen sie wie 
geschmiert, dann können Kettensägen, 
Mineralwasser und der Mercedes terminge-
recht zum kalkulierten Preis geliefert werden. 
Dabei helfen die Mechatroniker.
Sie sind echte Mehrkämpfer, die sich mit 
Mechanik, Elektronik und Steuerungstechnik 
bis ins Kleinste auskennen. Spanen, Umformen, 
Verdrahten hält sie unter Spannung. Aber 
auch die Montage von pneumatischen oder 
hydraulischen Komponenten in einem System 
ist für sie keine unbekannte Größe. Computer 
helfen ihnen Fehler zu finden, die sie auch 
unter Druck schnell und präzise beheben. Bei 
diesem Know-how hoch zwei ist es klar, dass 
Mechatroniker die Maschinen und Anlagen 
nicht nur aufbauen und in Betrieb nehmen, 
sondern auch warten und reparieren.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

t

g

48  |  Berufsbeschreibungen [Anzeige]

%

!



Mediengestalter/in 
Digital und Print – Fachrichtung 
Beratung und Planung [9, 51]
Heute ist der große Tag: Der Neukunde kommt 
zur Präsentation, an der das ganze Team die 
letzte Woche bis spät in die Nacht gearbeitet 
hat. Jetzt ist die Stunde der Mediengestalter 
Digital und Print – Fachrichtung Beratung und 
Planung. Sie zeigen die Ergebnisse in einer 
formschönen und überzeugenden Präsenta-
tion! Aber diese Mediengestalter können noch 
viel mehr: Sie machen Angebote für Medien- 
produktionen wie Zeitschriften, Print oder 
Internet. Dazu gehört natürlich auch die 
passende Beratung für den Kunden, was wie 
geht und was leider nicht. Wenn die Präsen- 
tation ein voller Erfolg war und der Auftrag  
im Haus ist, übernehmen die Mediengestalter 
natürlich auch die komplette Projektplanung 
und Betreuung – vom Fotoshooting über die 
Umsetzung von Daten und Konzept bis zur 
Freigabe durch die Kunden sind sie der An- 
sprechpartner. Bei diesem Beruf helfen gute 
Nerven, gute Kommunikationsfähigkeit, Krea- 
tivität und natürlich Humor. Damit ist der  
Weg frei in die Werbelandschaft, zum Beispiel 
bei Werbeagenturen, Werbeabteilungen von 
größeren Unternehmen, Firmen der Druck- 
und Medienwirtschaft, Verlagen oder Fern- 
sehanstalten. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Mediengestalter/in 
Digital und Print – Fachrichtung 
Bild und Ton [9, 21]
Kinofilme, Soaps, Talkshows, Videoclips, 
Hörspiele und Radiosendungen können nur 
dank der Mediengestalter für Bild und Ton  
in den Ohren liegen bzw. ins Auge fallen.
Mit modernster Technik sorgen sie für die 
richtigen Effekte beim Dreh oder der Sendung. 
Bereits bei der Planung einer Produktion sind 
sie dabei. Und bei der Durchführung sorgen 
sie an Kameras und Rekordern dafür, das 
alles mit dem richtigen Sound im richtigen 
Licht erscheint. Geht aber trotz aller Planung 
bei der Aufzeichnung etwas schief, können 
sie durch ihr Know-how bei Tonmischung  
und Cutten, also beim Schneiden von Bild- 
und Tonaufnahmen, noch das ein oder andere 
retten. Und damit Miss Sophie jedes Jahr  
wieder auf der Bildfläche erscheinen kann, 
lagern sie das Bild- und Tonmaterial ein  
und aus. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Mediengestalter/in 
Digital und Print – Fachrichtung 
Gestaltung und Technik [9, 51]
Bildschirm, Tastatur, Software und Maus 
machen das Datenhandling einfacher, aber 
erst mit den Fähigkeiten und Fertigkeiten der 
Mediengestalter wird daraus das Tool für die 
Medienlandschaft. Sie setzen mit dem Compu- 
ter die Ideen der Kreativen und die Wünsche 
der Kunden in Multimediaprodukte oder 
Druckerzeugnisse um. Durch ihr Know-how 
und ihre Kombinationsleistung wird aus Text-, 
Bild- und Grafikdaten die Medienvorlage.  
Ob digitale oder analoge, bewegte oder ge- 
druckte Bilder – die Wünsche des Kunden vor 
Augen und den Kommunikationszweck fest  
im Blick arbeiten sie mit jedem Klick. In der 
Fachrichtung Gestaltung und Technik geht  
es um Gestaltung – von Typografie über Bild- 
größen bis zum Seitenlayout. Text, Bild und 
Grafik werden zu den unterschiedlichsten 
Print- und Multimediaprodukten zusammen-
gefügt. Und alles orientiert sich an dem  
Medium, in dem etwas vervielfältigt und er- 
scheinen soll, zum Beispiel im Internet oder 
im Offset-, Tief- und Digitaldruck. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Personaldienstleistungs- 
kaufmann/-frau [33]
In der boomenden Zeitarbeitsbranche wird 
dieser Beruf ab August 2008 ausgebildet. 
Personaldienstleistungskaufleute arbeiten in 
Personaldienstleistungsunternehmen und  
in Personalabteilungen anderer Unternehmen. 
Dort übernehmen sie die Bereiche Personal-
beratung, -vermittlung, -beschaffung, 

-entwicklung sowie Arbeitnehmerüberlassung. 
Sie organisieren den Personaleinsatz, akqui- 
rieren und betreuen Kunden. Die Personal-
dienstleistungskaufleute sind richtige  
Allrounder, sie analysieren Arbeitsplätze und 
ermitteln den jeweiligen Personalbedarf in 
nahezu jeder Branche. Sie kalkulieren und er- 
stellen Angebote und schließen Verträge ab.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Programm-Volontär 
für Hörfunk und Fernsehen [21]
Bevor Redakteure Redakteure wurden, haben 
sie eine journalistische Ausbildung gemacht, 
zum Beispiel als Programm-Volontär für 
Hörfunk und Fernsehen. In der praxisnahen 
Ausbildung erzählen sie die kleinen, bewe-
genden Geschichten aus der Region, berichten 
aus dem Hauptstadtstudio in Berlin über die 
große Politik oder informieren live die Radio- 
hörer: Von der Apfelernte im Alten Land über 
die Rentenpolitik der aktuellen Bundesregie-
rung bis hin zu Berichten über die nächste 
Trainersuche des HSV ist alles für sie möglich. 
Egal ob nun Recherche, Interviews oder kon- 
krete Nachrichten gefordert sind. Wie man 
eine Geschichte spannend erzählt, gründlich 
recherchiert, Interviews führt und sich vor 
Kamera und Mikrofon verhält, lernen die 
Programm-Volontäre für Hörfunk und Fern- 
sehen aber nicht nur theoretisch, sondern 
auch in der Praxis. Dabei helfen Offenheit und 
Neugier, Gespür für interessante Geschichten 
und aussagekräftige Bilder oder Fragen – auch 
unter Stress und im Team.
Ausbildungsdauer 18 Monate

Projektleiter/in im Anlagenbau [7]
Bitte informier dich bei dem jeweiligen 
Unternehmen, das diesen Ausbildungsberuf 
anbietet.

Rechtsanwaltsfachangestellte/r [20]
Die Rechtsanwaltsfachangestellten arbeiten 
überwiegend in Anwaltskanzleien. Dort 
vereinbaren sie Besprechungstermine mit 
Mandanten und bereiten die Unterlagen für 
die Termine mit den Rechtsanwälten vor.  
Sie bearbeiten die gesamte Korrespondenz 
und erstellen Schriftsätze, beispielsweise  
für Zivil- und Strafprozesse oder Miet- und 
Arbeitsgerichtsstreitigkeiten. Sie bereiten 
Schriftstücke für Mahnverfahren und Zwangs-
vollstreckungen vor und berechnen Forderun-
gen. Dabei behandeln sie Mandantendaten 
natürlich streng vertraulich und sehr sorg- 
fältig. Daneben zählen die Rechnungser-
stellung, die Überwachung und Verbuchung 
von Zahlungseingängen, die kanzleiinterne 
Buchhaltung und die Vorbereitung von 
Monats- und Jahresabschlüssen zu ihrem 
weiteren Aufgabengebiet. Auch in Inkasso-
büros und Wirtschaftsprüfungsgesell- 
schaften oder in Mahnabteilungen von 
größeren Warenhausketten oder Versand-
häusern werden Rechtsanwaltsfachange-
stellte eingesetzt.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Soldat/in bei der Bundeswehr [18]
Heer oder Luftwaffe oder Marine oder 
Sanitätsdienst? Militärische oder zivile 
Karriere? Spannende Fragen für dich? Dann 
kann eine Ausbildung bei der Bundeswehr 
genau das Richtige für dich sein.
Bei einer zivilen Karriere kannst du unter 
diversen Ausbildungen wählen, beispielswei-
se zum zahnmedizinischen Fachangestellten, 
Anlagenmechaniker oder auch im Verwal-
tungsdienst. Bei einer militärischen Karriere 
hast du nicht nur die Wahl zwischen den 
Waffengattungen, sondern auch beim Rang, 
den du letztlich erreichen willst, zum Beispiel 
Unteroffizier, Feldwebel oder Offizier. Darüber 
hinaus gibt es auch die Möglichkeit, ein 
Studium bei der Bundeswehr zu absolvieren.
So qualifiziert ist ein Einsatz in einem 
Krisengebiet, ein Katastropheneinsatz wie 
etwa beim Elbhochwasser 2002 oder ein 
verantwortungsvoller Bürojob möglich. Je 
nachdem, für was du dich entscheidest. 
Wenn du neugierig geworden bist, informier 
dich direkt bei der Bundeswehr.
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Sozialversicherungsfachangestellte/r 
[14]
Über den Wert und den Umfang von Versiche- 
rungen lässt sich viel und lange fachsimpeln. 
Ist versichert auch sicher? Bei der Sozialver-
sicherung kann man sich das sparen, da es 
sich um eine Pflichtversicherung handelt. Bei 
dieser gesetzlichen Kranken- und Rentenver-
sicherung sind 90 Prozent der Arbeitnehmer 
versichert. Für die Finanzierung muss jeder 
Beitragszahler einen bestimmten Prozentsatz 
seines Einkommens einzahlen. 
Klemmt sich ein Verfahrensmechaniker die 
Finger an der Walzmaschine oder gerät der 
Landwirt in den Mähdrescher, dann liegt ein 
Berufsunfall vor. Die Kosten für ihre 
medizinische Behandlung und Rehabilitation 
übernimmt die Sozialversicherung. Sollten 
beide wegen einer schweren Behinderung 
vermindert erwerbsfähig sein, so erhalten sie 
eine Rente. Etwas Ähnliches erhalten auch 
diejenigen, die in den Ruhestand gehen. 
Um solche Fälle kümmern sich die Sozialver-
sicherungsfachangestellten. Sie arbeiten bei 
den Trägern der Sozialversicherung. Das sind 
zum Beispiel Krankenkassen, Berufsgenos-
senschaften, also die gesetzliche Unfallversi-
cherung, aber auch die Bundesversicherungs-
anstalt für Angestellte oder die Knappschafts- 
versicherung für alle Beschäftigten im 
Bergbau. Die Tätigkeit bei den verschiedenen 
Trägern erfordert viel Spezialwissen. Sozial- 
versicherungsfachangestellte werden daher 
in einer der fünf Fachrichtungen ausgebildet: 
allgemeine Krankenkasse, gesetzliche 
Unfallversicherung, gesetzliche Rentenversi-
cherung, knappschaftliche Sozialversiche-
rung oder landwirtschaftliche Sozialversiche-
rung. Gemeinsam ist allen, dass Kommuni- 
kation das Wichtigste ist. Zwischen den 
Versicherten, den Kliniken und Behörden und 
der Versicherung müssen viele Informationen 
ausgetauscht werden – per Telefon, E-Mail 
oder Brief.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Technische/r Produktdesigner/in [7]
Hurra – ein neuer Beruf geht an den Start! 
Technische Produktdesigner entwerfen, 
konstruieren und gestalten Bauteile und 
Gebrauchsgegenstände wie Brillen, Uhren, 
Taschen, Verpackungen etc. Sie arbeiten mit 
Ingenieuren, Konstrukteuren und techni-
schen Zeichnern zusammen, in Entwicklungs- 
und Konstruktionsabteilungen. Mithilfe von 
3D-CAD-Anlagen (computer-aided design) 
erstellen sie technische Zeichnungen sowie 
Computersimulationen und stellen sie ihrer 
Geschäftsführung und ihren Kunden vor. 
Nach erfolgreicher Präsentation entwickeln 
sie in Design- und Versuchslaboratorien 
Prototypen und testen sie durch – das neue 
Produkt soll ja nicht nur gut aussehen, 
sondern auch einwandfrei funktionieren. 
Hierbei berechnen sie die Kosten und  
machen ggf. Alternativvorschläge, um die 
Produktkosten zu senken.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Verfahrensmechaniker/in –  
Fachrichtung Kunststoff- und  
Kautschuktechnik [25]
Computertastaturen, Telefone, Getränkekisten, 
Einkaufstüten oder Motorradsitze sind aus 
Kunststoff. Und je nach Bedarf aus verschie-
denen Kunststoffen. Aber alle wurden in 
Forschungslabors entwickelt und haben 
Kautschuk, einen natürlichen Rohstoff, als 
Vorbild. So viel Wissen würde nur wenigen 
nutzen, wenn es nicht die Verfahrens- 
techniker der Fachrichtung Kunststoff-  
und Kautschuktechnik gäbe.
Unter Berücksichtigung genauer Rezepturen 
stellen sie mithilfe von Spezialmaschinen 
und Werkzeugen durch Erhitzen und Gießen 
Rohlinge her. Vor der Weiterverarbeitung gilt 
es aber noch viel zu berechnen: Flächen, 
Volumen, Kräfte und Geschwindigkeit müssen 
exakt eingestellt werden, bevor die Maschi-
nen durch Kleben, Schweißen und Umformen 
zu großer Form auflaufen können.
Je nach Schwerpunkt werden Formteile wie 
etwa Getränkekisten oder Gehäuse, Halb-
zeuge, beispielsweise Kabelummantelungen, 
Bauteile wie Fenster- oder Türrahmen oder 
Mehrschicht-Kautschukteile zum Beispiel für 
Förderbänder hergestellt.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Verkäufer/in [2, 13]
Einen Kunden für dumm verkaufen – das 
passiert den gelernten Verkäufern nicht. Sie 
wissen genau, dass freundlicher Service und 
gute Beratung gefragt sind. Denn nur wenn 
die Kunden sich wohlfühlen, zahlen sie gern 
und kommen wieder. Dann läuft das Geschäft. 
Aber auch „hinter den Kulissen” wissen die 
Verkäufer genau Bescheid. Sie bestellen die 
Waren, kontrollieren deren Eingang und 
zeichnen sie aus. Deshalb wissen sie immer, 
was sie noch so auf Lager haben und wo es 
zu finden ist. Egal ob in einer Boutique, einem 
Fachgeschäft, in einem Warenhaus oder 
Verbrauchermarkt – Service und Mitdenken 
sind gefragt.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

Zerspanungsmechaniker/in [7]
Kolben, Wellen und Zylinder müssen in 
Maschinen und Motoren, aber auch in Haus- 
haltsgeräten millimetergenau passen. Diesen 
Dreh haben die Zerspanungsmechaniker  
fein raus.
Mithilfe von Schleif-, Dreh- oder Fräsmaschi-
nen tragen sie bei ihren Werkstücken aus 
Eisen, Nichteisen und Kunststoff dünnste 
Schichten ab, sodass – wie beim Hobeln – 
feine Späne fallen. Ihre Arbeit ist echte 
Maßarbeit. Dabei helfen ihnen Maschinen, 
deren Dreh- und Angelpunkte sie genau 
kennen. Auch wenn die Technik oft computer- 
gesteuert ist, ohne die Zerspanungsmechani-
ker kommt nichts ins Rotieren: Sie setzen 
Werkzeugträger, Spann-, Prüf- und Kühlmit-
tel ein, kontrollieren und programmieren 
alles von den Umdrehungen bis zur Schnitt-
tiefe. Natürlich können sie bei ihrem Wissen 
die Maschinen auch warten und reparieren. 
Die verschiedenen Bearbeitungstechniken 
verlangen viel Spezialwissen. Daher gibt es 
Zerspanungsmechaniker in vier Fachrichtun-
gen: In der Fachrichtung Automaten-Dreh-
technik geht es um die Serienanfertigung an 
Drehautomaten. Masse mit Klasse ist das 
Motto. In der Drehtechnik entstehen an Dreh- 
maschinen weniger, aber dafür besondere 
Einzelstücke. Bei der Frästechnik wird mit 
Fräsmaschinen die Form gemacht. Und in der 
Fachrichtung Schleiftechnik sorgen Schleif-
maschinen für den genauen Schliff.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre
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 EINSATZ Creative Production realisiert professionelle 

Kommunikationslösungen und Werbung: Anzeigen, Flyer, 

Geschäftsaus stattungen, Geschäfts berichte, Kataloge, 

Zeitungsbeilagen, Zeitschriften, Verpackungen und 

digitale Medien in allen Varianten. Unsere Teams wollen 

Nachwuchs, wir suchen Youngsters: mit schneller Auf-

fassungsgabe, engagiert, neugierig und konzentriert.

 Mediengestalter/in
 in der Fachrichtung Gestaltung und Technik bearbeiten 

technikorientiert Text, Grafi k-, Bild- und Audiodaten für 

Digital- und Printmedien sowie für Internetseiten. Mit der 

Maus die Pixel und Schriften zu beherrschen ist das Ziel. 

Gute Augen und Sinn für Farbe sind ein Muss.

 Mediengestalter/in
 in der Fachrichtung Beratung und Planung planen die 

Umsetzung von Medienkonzepten, erstellen Angebote und 

wickeln Aufträge ab. Die Zusammenarbeit mit Druckvor-

stufe, Werbe-, Bildagenturen, Verlagen und Druckereien 

sind die Schwerpunkte. Die Betreuung von Kunden und 

die termingenaue Koordination von Jobs stehen im 

Mittelpunkt. Im Schwerpunkt ein kaufmännischer Beruf.

Wir lieben Datenbanken und sind internett. Spaß am 

Lernen, Improvisieren und Organisieren ist erwünscht. 

Alles andere bringen wir dir bei. Frei ab 18. 

Wir freuen uns auf deine schriftliche Bewerbung.

E I N SAT Z  Creative Production GmbH & Co. KG   |   Pinnasberg 47   |   20359 Hamburg   |   www.einsatz.de
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Dein Einsatz ist gefragt!



Klar, Du könntest 
ohne Kupfer leben
Ohne Kupfer jedoch kein Handy, kein Laptop und kein Fernseher.
Aurubis ist Europas führender Kupferhersteller und bietet Dir mit

23 Ausbildungsberufen 
glänzende Perspektiven für den Job.
Komm in unser Team!

www.aurubis.com




